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VERWAl TUNr;Sr;EMEINSCHAFT OBERBERr;KIRCHEN

Mit dieser Ausgabe feiern wir ein kleines Jubiläum. Vor Ihnen liegt das nunmehr 200. Mitteilungsblatt. Die
erste Ausgabe erschien vor über 18 Jahren, im Dezember 1979, zu einer Zeit, in der die allermeisten Ge­
meinden noch nicht daran dachten, ein Mitteilungsblatt zur besseren Information ihrer BOrger herauszuge­
ben. Vorbild war wohl das bereits in den 60er Jahren vom damaligen Bürgermeister der Gemeinde Irl, Edu­
ard Maier, herausgegebene Mitteilungsblatt. Zunächst erschien das Mitleilungsblatt in unregelmäßigen Ab­
ständen mehrmals pro Jahr. Bereits ab Februar 1982 erschien es monatlich. Seil dieser Zeit wird es auch
als Postwurfsendung an alle Haushaltungen verschickt. Noch heute zeigt der Vergleich mit anderen Kom­
munen, daß nur wenige Gemeinden oder VelWaltungsgemeinschaften ein Milteilungsblatt mit einem derar­
tigen Umfang und Informationsgehart aufwarten können. Unser Bemühen wird es deshalb sein, diesen ho­
hen Standard auch in Zukunft zu halten.

Hierzu danken wir vor allem der Gemeinschaftsversammlung, allen voran dem Gemeinschaftsvorsitzenden
Franz Märld und den ersten Bürgermeistern der Mitgliedsgemeinden, die durch die Bereitstellung der finan­
ziellen Millel und ihr großes Verständnis für diese Form der Bürgerinformation die Herausgabe des Mittei­
lungsblattes nach wie vor ermöglichen. Danken möchten wir aber auch den ehrenamtlichen Berichterstat­
tern und den Vereinen, die mit der Bekanntgabe von Terminen und ihren Berichten die Themenvielfalt des
Mitteilungblattes erhebfich bereichern. Wir hoffen, daß auch in Zukunft dieses Blatt von unseren Gemein­
debürgem und Gemeindeeinwohnem gerne gelesen wird.

Öffnungszerten Tel./Fax: GeschäftsstellelAnlaufsteIlen: Bürgenneister-Sprechstunden:

Oberbergkirchen 08637/851 Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
Telefax-Nr. 0863717054 00. auch 14.00 - 18.00 Uhr 00. 14.00 - 18.00 Uhr

Lohkirchen 08637/213 Mo. 16.00 - 18.00 Uhr 00. 16.30 - 18.00 Uhr

Schönberg 06637/256 Ci. + 00. 16.00 -16.00 Uhr 00. 16.00 - 16.00 Uhr
zangberg 06636/291 Mo. 16.00 - 18.00 Uhr Mo. 17.00 - 18.00 Uhr

00. 17.00 - 16.00 Uhr 00. 17.00 - 16.00 Uhr



Glftmobll- Elnsstzplsn - AnnahmesteUen und Termine für das 2. Halbjahr 1998

Gemeinde lohkirchen:
Gemeinde Oberbergkirchen:
Gemeinde Schönberg:
Gemeinde Zangberg:

23.07.1998
27.07.1998
23.07.1998
27.07.1998

13.00· 13.30 Uhr
10.00 - 10.30 Uhr
11.00 -11.30 Uhr

9.00 - 9.30 Uhr

Alter Pfarrhof
Wertstoffhof
Wertstoffhof
Wertstoffhof

V",f;ll,;f"rJ
Amrei Salome von Hofacker, Perlesham 18, Ober­
bergkirchen;
Natalie Jung, Hauptstraße 3, Schönberg;
Jennifer Isabella Windt, Fichtenstraße 8, Schönberg;
Christoph Baumann, Hinzing 2, Schönberg;
Michael Meier, Misthilgen 1, Schönberg;
Manuel Felix Brosig, Johann-Sebastian-Bach-Straße
4, Zangberg;

"Irik,,f;'TillI,,
Ottilie Obermeier, Raiffeisenstraße 11, Oberbergkir­
chen;
Hedwig Ginnhuber, Kirnhausen 1, Oberbergkirchen;
Alois Dirnberger, Augental 2, Schönberg

AUSZUG AUS DER SITZUNG DER
GEMEINSCHAFTSVERSAMMLUNG
VOM 19.05.1998

EDV-Äusstattung im Rathaus;
Beschlossen wurde von der Gemeinschaftsver·

sammlung der Kauf eines Netzwerkservers, 3 Work­
stations einschließlich Monitoren, eines Farbtinten­
strahldruckers sowie die Erneuerung der Netzwerkver­
kabelung auf der Grundlage des günstigsten Angebo­
tes von der Firma Robert Axthammer aus Ruhpolding.
Dadurch wird das bestehende Netzwerk wieder auf
den neuesten Stand gebracht. Umgestellt wird gleich­
zeitig vom Betriebssystem Novelt auf Windows NT.

Örtliche Rechnungsprüfung 1997;
Feststellung der Jahresrechnung 1997

Bürgermeister Sedlmeier erläuterte hierzu den Be­
richt über die örtliche Rechnungsprüfung. Er hob die
gute Arbeit der Verwaltung und die einwandfreie Kas­
senführung hervor. Gleichzeitig dankte er der Ver·
waltung und der Kasse für die sehr gute und ord­
nungsgemäße Arbeit.

Von der Gemeinschaftsversammlung wurden keine
Einwendungen gegen den Bericht der örtlichen Rech­
nungsprüfung erhoben. Die Jahresrechnung für 1997
wurde in den Einnahmen und Ausgaben im Verwal·
tungshaushalt mit 739.323,22 DM festgestellt, im
VermögenshaushaU mit 69.878,31 DM. Der Rückla·
genstand betrug zum 31.12.97 100.005,40 DM,
Schulden hatte die Verwaltungsgemeinschaft nicht zu
verzeichnen.

PERSONENSTANDSRECHT

Mit dem Inkrafttreten des Kindschaftsrechtsreform­
gesetzes und Eheschließungsrechtsgesetzes zum
01.07.1998 ändert sich einiges in diesen Bereichen.

Künftig wird nicht mehr von ehelichen oder nicht­
ehelichen Kindern gesprochen, es gibt dann nur noch
Kinder, deren Eltern miteinander verheiratet sind, oder
deren Eltern nicht miteinander verheiratet sind. Ände­
rungen wird es auch beim Sorgerecht geben. Wird
künftig eine Ehe geschieden, erhalten in der Regel
beide Elternteile das Sorgerecht. Bei Kindern, deren
Eltern nicht miteinander verheiratet sind, können die
Mutter und der Vater eine Sorgeerklärung abgeber
und erhalten somit beide das Sorgerecht. Die Sorge­
erklärung kann auch für Kinder abgegeben werden,
die vor dem 01.07.1998 geboren sind und deren EI­
tern ebenfalls nicht miteinander verheiratet sind.

Durch das Eheschließungsrechtsgesetz fällt der
Begriff des .Aufgebotes· künftig weg und wird durch
die ftAnmeldung zur Eheschließung~ ersetzt. Das be·
deutet, daß auch künftig der Standesbeamte die An­
gaben zur Person für beide Verlobte aufzunehmen
und zu prüfen haI. Ersatzlos gestrichen wird der Aus­
hang des Aufgebotes mit der Aushangfrist von sieben
vollen Tagen. Zur Trauung selbst sind ab Juli auch
keine Trauzeugen mehr notwendig. Jedoch können
auf Wunsch des Brautpaares ein oder zwei Trauzeu­
gen anwesend sein.

Damit eine Trauung auch zum gewünschten Ter­
min stattfinden kann, bitten wir Sie auch weiterhin,
sich frühzeitig nach den benötigten Unterlagen im
Standesamt zu erkundigen und die Anmeldung zu
Eheschließung rechtzeitig vorzunehmen.

Für weitere AusfOhrungen stehen wir Ihnen gerne
zur Verfügung.

Interessierte Landwirte. die beten
sind, den gemeindlichen Klärschlamm gegen Bezah~

lung auf Ihre Ackerflächen aufbringen zu lassen. wen~
den sich bitte 80 Bürgermeister Fr8nz Markl oder an
die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen. Frau
Mörwald. Tel. 08637/851.
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REGELUNG FÜR DEN BETRIEB VON
RASENMÄHERN

Jetzt ist wieder die Zeit des Rasenmähens ange·
sagt. Nicht selten fühlen sich die angrenzenden Nach­
barn von den knatternden Rasenmähern in ihrer Ruhe
belästigt. Um nachbarrechtlichen Streitigkeiten vorzu­
beugen. möchten wir auf Ihre Rechte und Pflichten
hinweisen.

Insbesondere möchten wir auf die Rasenmäher­
Lärmverordnung (8. Verordnung zur Durchführung des
Bundes-Imissionsschulzgesetzes) aufmerksam ma­
chen:

Demnach dürfen Rasenmäher außer solchen im
land- oder forstwirtschaftlichen Einsatz an Werk­
tagen in der Zeit von 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr sowie
an Sonn- und Feiertagen nicht betrieben werden.

Es gibt folgende Ausnahmeregelung:
Sind Rasenmäher mit einem Schalleistungspeger

von weniger als 88 Dezibel (A), bezogen auf ein Pi­
kowatt gekennzeichnet, oder sind sie vor dem 1. Au­
gust 1987 erstmals in den Verkehr gebracht worden
und mit einem Emissionswert von weniger als 60 De­
zibel (A) gekennzeichnet, so dürfen diese Mäher an
Werktagen sogar in der Zeit von 19.00 Uhr bis 22.00
Uhr betrieben werden.

Der vom Hersteller gewährleistete höchste
Schalleistungspegel, bezogen auf ein Pikowatt, ist auf
dem Rasenmäher neben dem Herstettungskennzei­
chen und der Typenbezeichnung üblicherweise gut
sichtbar angegeben.

Sprechtage für Versicherte und
Rentner der Arbeiter- u. Angestell­

tenrentenversicherung

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an folgenden Montagen

- 17. JUli - 24-. AIIGIIST -28. SEPTEMBER'
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.00
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn Sprechtage für
Versicherte und Rentner beider Versicherungsträger
ab. Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gege­
ben, sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige
Zweifelsfragen einzuholen, sowie Versicherungsunter­
lagen überprüfen zu lassen. Bitte melden Sie sich
hierzu baldmöglichst persönlich oder telefonisch im
Rathaus in Mühldorf a. Inn, unter der Telefon-Nr.
086311612-255 an. Bei der Anmeldung ist auch im­
mer die Versicherungsnummer anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiehe­
rungsunterlagen. sowie Ihren Personalausweis oder
Reisepaß mitzubringen

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
•

AUSZUG AUS D. GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 18.05.1998

Kindergarten 5t. Martini Neufestlegung der Öff­
nungszeiten fÜr die 6-5tunden-Gruppe

Die Kindergartenleiterin, Frau Jäger, erläuterte,
daß eine Umfrageaktion im Kindergarten ergab, daß
in den kommenden zwei bis drei Jahren kein Bedarf
nach einer 6-Stunden-Betreuung vorhanden ist. Auf­
grund der gegebenen Situation muß der Träger, also
die Gemeinde Oberbergkirchen, durch Änderung der
öffnungszeiten reagieren, um das Defizit auf der Zu­
schußebene möglichst gering zu halten. Es werden
von staatlicher Seite nur die Kemzeiten gefördert, in
denen mindestens 8 Kinder in einer Gruppe anwesend
sind. Der Gemeinderat beschloß, die tägliche Öff­
nungszeit für die verlängerte Gruppe ab dem Kinder­
gartenjahr 1998/99 auf 5 % Stunden festZUlegen. Sie
beginnt um 7.30 Uhr und endet um 13.15 Uhr.

Bauanträge
Der Bauvoranfrage von Michael Hofacker über den

Abbruch und Wiederaufbau eines landwirtschaftlichen
Gebäudes für teils landwirtschaftliche, teils gewerbli­
che Nutzung (Zimmerei) in Oberbergkirchen, Per­
lesham 12, wurde das gemeindliche Einvernehmen
erteilt. Ebenso zugestimmt wurde der Bauvoranfrage
von Franz Deißenböck über den Neubau von Woh­
nungen, Geschäftsräumen und einer Tiefgarage in
Oberbergkirchen, Hofmark 16. Keine Einwände
brachte der Gemeinderat auch dem Bauvorhaben von
Elisabeth Bauer entgegen, über den Anbau und die
Erweiterung der Verkaufsfläche des bestehenden
Ladens in Oberbergkirchen, Irr 9.

Bauantrag Wanka luisei LÜckenfÜllungssatzung
Abgelehnt wurde der Erlaß einer Lückenfüttungs­

satzung für den Ortsteil Loipfing. aufgrund derer Bau­
recht für ein Wohnhaus geschaffen werden könnte.

Waldorfkindergarten Felizenzett
Bürgermeister Englbrecht informierte die Gemein­

deratsmitglieder über den derzeitigen Sachstand. Im
Rahmen der Klageerhebung zur vorläufigen Anerken­
nung des Waldorfkfndergartens in Felizenzell wurde
die Gemeinde Oberbergkirchen mit Beschluß des
VelWaltungsgerichtes beigeladen. Seitens der Ge­
meinde Oberbergkirchen wird die Einbeziehung in den
Einzugsbereich des Watdorfkindergartens Felizenzetl
als völlig unbegründet gesehen. Die Landesanwalt­
schaft Bayern hat sich in einer schriftlichen Stellung­
nahme der Meinung der Gemeinde Oberbergkirchen
angeschlossen. Bürgermeister Englbrecht informiert
weiter, daß die Gemeinde Oberbergkirchen den Baye­
rischen Gemeindetag um Rechtsschutz für die Ver­
handlung vor dem VelWaltungsgericht bitten möchte.
Der Gemeinderat stimmte in seinem Beschluß dieser
Vorgehensweise zu.
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TRINKWASSERUNTERSUCHUNG

Die Trinkwasseruntersuchung des Hochbehälters
Lutzenberg ergab folgendes Ergebnis:

NEUE WASSERVERSORGUNGS­
ANLAGE GEHT IN BETRIEB

50 JAHRE OBST- U. GARTENBAU

Auf eine über 50-jährige Tradition kann der Obst­
und Gartenbauverein von Oberbergkirchen in diesem
Jahr zurückblicken. Einige Jahre nach Kriegsende und
der harten Zeit des Wiederaufbaus, gründeten 22
Frauen und Manner einen Obst- und Gartenbauverein
in Oberbergkirchen. Sinn und Zweck des Vereins war
es, das örtliche Erscheinungsbild zu fördern und zu
verschönern. Auch die Geselligkeit kam dabei nicht zu
kurz. Auf der .Geburtstags·Party" im Vereinslokal
Schmidwirt wurde dieses stolze Jubiläum besonders
gefeiert. Auch die Sieger des letztjährigen Wettbe­
werbs für den schönsten Blumenschmuck am Haus
und im Garten wurden durch Vorstand Koller wieder
geehrt.

In der ersten Sitzung wählte der Pfarrgemeinderat
Oberbergkirchen seinen Vorstand: Vorsitzender ist
demnach Franz Wimmer, Stellvertreterin Christine
Gossert, Schriftführerin Theresia Koller.

Weiterhin wurden folgende Ressorts besetzt: Se­
niorenarbeit - Chrisline Gossert, Caritas - Gregor
SchießI, Feste und Feiern - Ludwig Weichselgartner
und Gregor SchießI, Öffentlichkeitsarbeit - Karl Pfi­
ster, Uturgie/Laiendienste - Franz Wimmer und The­
resia Koller, MissionfEntwicklung/Frieden - Theresia
Koller, Dekanatsrat - Ludwig Weichselgartner und
Andrea Geisberger, Jugendarbeit - Hermann Gott­
brecht und Anton Ludwig, Kinderarbeit - Irene Lenz,
Maria Haider, Andrea Geisberger, Georg Brenninger,
Pfarrheimprojekl - Franz Wimmer, Christine Gossert,
Kar! Pfister.

Als Schwerpunkt der Tätigkeiten in den kommen­
den vier Jahren soll zum einen das erweiterte Angebot
für Kinder sein: zum anderen wird das Projekt eines
Pfarrheimes in Oberbergkirchen vorangetrieben.

(Bericht: Karl Pfister)

OBERBERGKIRCHNER PFARRGE­
MEINDERAT HAT SICH KONSTITUIERT

Vorstand Jakob Koller wünschte sich zum Schluß
der Veranstaltung noch eine weiterhin wachsende
Mitgliederzahl im Verein. (Bericht u. Foto: Willi Haas)

7,39 {Grenzwert 6,5 . 9,51
24 mg/l (Grenzwert 50 mgll)

ph-Wert:
Nitrat:

Voraussichtlich noch im Juli wird die neue Wasser­
versorgungsanlage in Betrieb gehen. Damit wird dann
das Versorgungsgebiet der zentralen Wasserversor­
gungsanlage vom neuen Brunnen und vom neuen
Speicherbehälter der Gemeinde Oberbergkirchen
versorgt werden.

Dadurch verändern sich auch die Druckverhättnis­
se im Leitungsnetz. Wir bitten deshalb alle Abnehmer,
die Druckminderer in der Hausinstallation zu über­
prüfen, da bei einigen Leitungsabschnitten mit einem
höheren Druck zu rechnen ist. Voraussichtlich wird
das Druckbehällerpumpwerk einen Ausgangsdruck
von 4,3 bis 4,5 bar haben. An tieferen Punkten wird
der Druck aber deutlich höher sein. In Perlesham wird
er über 8 bar betragen, in Kirnhausen knapp 7 bar, in
Aubenham und Schönberg knapp 8 Bar. Im Ortsbe­
reich Oberbergkirchen wird er an der höchsten Stelle
bei 3 Bar liegen, an den tieferen Stellen bei 4 - 6,
oder wie in Bichling bei 7,6 Bar.

Das an den Endverbraucher abgegebene Trink·
wasser entspricht in vollem Umfang der Trinkwasser·
verordnung. In der nächsten Ausgabe des Mitteilungs·
blattes werden wir die Untersuchungswerte des neuen
Trinkwassers denen des Trinkwassers der Gemeinde
Ampfing gegenüberstellen. Unterschiede bestehen in
erster Linie im Kalkgehalt. der im Trinkwasser aus
dem neuen Brunnen erheblich niedriger sein wird. Wir
billen Sie deshalb auch, die Einstellungen Ihrer Ent·
härtungsanlage zu überprüfen oder diese außer Be·
trieb zu nehmen. Mit einer Gesamthärte von 2,55
mmol/l bzw. 14.3°dH fällt dieses Wasser in den Här­
tebereich 3 nach dem Waschmiltelgesetz.

Ptlanzenschutzmittel:

Atrazin:
0,07 pg/l (+ I (Grenzwert 0,1 pg/l + 1- 0,05 pg/l

zulässiger Fehler des Meßwertes)
0,10 pg/l (+ I (Grenzwert 0,1 pg/l + f- 0,05 pg/l

zulässiger Fehler des Meßwertesl

Wasserversorauna: 2. Satzuno zur Änderung der
Beitrags' u. GebÜhrensatzg. zur Wasserabgabesatzg.

Die Sätze der Beitrags- und GebOhrensatzung zur
Wasserabgabesatzung wurden aufgrund einer neu
erstellten Kalkulation wie folgt neu gefaßt Der Beitrag
beträgt pro m2 Grundstücksfläche netto 3,55 DM zzgl.
7% MwSt., pro m2 Geschoßfläche 12,95 DM zzgl. 7%
MwSt.
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HILFE IN HAUS UND HOF IN
NOTFÄLLEN

Die Dorthelferinstation Oberbergkirchen ist vom
Landeskuratorium wieder mit einer neuen Dorfhelferin
besetzt worden. Anja Sickinger aus Buchlberg bei
Passau ist bereits seit ersten April im Dienst. Sie hat
die Nachfolge von Heidi Schmidinger und Astrid
Mierswa angetreten, die seit vergangenen Herbst in
Mutterschutz und vorläufig aus ihrem Beruf ausge­
schieden sind. Für Anja Sickinger ist Oberbergkirchen
der erste Einsatzart.

Bei ihrer Vorstellung auf der Oorfhelferinnen­
Ausschußsitzung in Oberbergkirchen erläuterte sie,
daß sie nach dem Realschulabschluß eine dreijährige
ländliche Hauswirtschaftlehre absolvierte. Danach war
sie drei Jahre als Familienhelferin in ihrer Heimatsta­
lion Straßkirchen tätig. Anschließend besuchte sie
drei Semester lang die Fachschule für Hauswirtschaft
in Pfaffenhofen. Schon damals reifte in ihr der
Wunsch, als Dorfhelferin tätig zu sein und in Höfen
und Haushalten zu helfen, wenn Not an der Frau ist.

In der Dorfhelferinnenschute in Wies bei Freising,
die sie mit gutem Erfolg abschloß, wurde sie für die
Arbeiten in Haus und Hof, in der Alten- und Kranken­
pflege und in der Kinderbetreuung ausgebildet. Für
ihren Traumberuf standen ihr drei Stationen zur Wahl.
Wie man ihr ansieht, ist ihr der Beruf wie an den Leib
geschneidert und sie hat Freude an der Arbeit, wenn
sie anderen Familien helfen kann.

Die Einsatzleitung für die Dorfhelferin liegt weiter­
hin in den Händen von Johanna Koller aus Kriegsstätt,
Telefon 08637/497. Die Einsatzleiterin wird dabei von
den Ortsbäuerinnen aus Ampfing, Buchbach, Lohkir­
chen, Mettenheim, AltmOhldorf, Mößling, Oberbergkir­
chen und Zangberg unterstOtzt.

Beste Wünsche für viel Erfolg gab es für die neue
Dorfhelferin Anja Sickinger und ihre verantwortungs­
volle Aufgabe seitens des Vorstandes Otmar Wimmer
aus Ampfing wie auch von der ganzen Versammlung.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

ZUM 1. MAL AM TISCH DES HERRN

22 Kinder aus Oberbergkirchen gingen zum ersten
Mal an den Tisch des Herrn. Pfarrer Paul Janßen,
Pastoralassistentin Marianne Kaltner. die Ministranten
und die Kommunion-Mütter begleiteten die Kinder in
das festlich geschmückte Gotteshaus. Der Schulchor
unter der Leitung von Frau Maier umrahmte den fest·
lichen Gottesdienst. Mit einer Dankandacht am Abend
wurde dieser Erstkommuniontag beendet.

(Bericht und Foto: Witti Haas)

ANTON SCHWINGHAMMER FEIERTE
SEINEN 85. GEBURTSTAG

Den 85. Geburtstag konnte dieser Tage äußerst
rüstig, temperamtentvoll und aufgeschlossen Anton
Schwinghammer aus Weihprechting feiern. Mit den
Angehörigen, Verwandten und Nachbarn wurde der
Jubeltag gefeiert. In den Kreis der Gratulanten reihten
sich auch Kaplan Guido Seisenberger und Helga
Geisberger vom Pfarrverband Velden sowie die Bür·
germeister Josef Englbrecht und Michael Thalter ein
und übermittelten mit einem Geschenkkorb die
GlÜCkwünsche der Gemeinde.

(Bericht und Foto: Franz Maier)
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In der letzten Gemeinderatssitzung wurde das Pro­
blem angesprochen, daß sich des öfteren auf den
Gehwegen im Ortsbereich Pferdeäpfel befinden. Wir
bitten darum die Betroffenen, künftig darauf zu ach­
ten, daß die Gehwege und Straßen nicht dadurch
verschmutzt werden.

VERTJANDSSCHUlE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
SINGEN UND MUSIZIEREN

Auch dieses Jahr beteiligte sich die Grund- und
Teilhauplschule Oberbergkirchen/Zangberg an der
Veranstaltung ~Volksschulen singen und musizieren-.
Sie fand am Dienstag, dem 19. Mai um sieben Uhr
abends in der Turnhalle der Hauptschule Ampfing
statt.

Aufgeregt warteten die Schüler darauf, unter Lei­
tung von Frau Maier ihr Können zu zeigen. Zum Glück
kamen sie bereits vor der Pause dran. Kinder der
Klasse 2 a, der Neigungsgruppe Musik sowie .Freiwil­
lige- aus der 3 a und 4 b sangen das Lied .Ja, das
Singen verschönt unser Leben". Dazu flöteten Schüler
der 2 a; den Refrain gestalteten Mitglieder der Nei­
gungsgruppe Musik rhythmisch mit Orff-Instrumenten.

Danach folgte das schwierige Flötenstück ftPon­
gauer Bauernpolka-, das von Hackbrett und Gitarre
begleitet wurde. Besonders herauszuheben ist hier,
daß die Kinder gar keinen stundenplanmäßigen Unter­
richt erhalten, sondern lediglich in der Vorviertelstun­
de, also ihrer Freizeit, von Frau Maier unterwiesen
werden bzw. die Instrumente privat lernen.

Seide Auftritte kamen bei den zahlreichen Zuhö·
rern sehr gut an. Am Schluß überreichte Frau Schul·
amtsdirektorin Tauschek den Kindern als Dank für ihre
Leistung eine Urkunde, auf die alle äußerst stolz sind.

Vielleicht klappt es ja nächstes Jahr wieder mit ei­
ner so gelungenen Aufführung.

(Text und Foto: Irmhild Philipp)

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 03.06.1998

Finanzplan und Investitionsprogramm 1997·2001;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 1998:
Beschlußfassung

Auch im Jahre 1998 hat die Gemeinde wieder ho­
he Investitionen zu leisten. Sie fallen vor allem in den
Bereichen der Dorferneuerung bzw. des Wegebaus
und der Wasserversorgung an. Dies ergab der Haus­
haltsplan für das Jahr 1998, den der Gemeinderat im
Rahmen der Haushaltssatzung und dem Finanzplan
sowie dem Investitionsprogramm beschlossen hat. So
wurden für die Wasserversorgung Ausgaben in Höhe
von 800.000 Mark veranschlagt, wobei dieser Zahl
Einnahmen aus Zuwendungen in Höhe von 780.000
Mark entgegenstehen. Für die Dorferneuerung ist ein
Ansatz in Höhe von 197.300 Mark veranschlagt, wobei
es sich hier ausschließlich um Ausgaben für bereits
durchgeführte Maßnahmen wie Gehwegbau, Schmie­
deverkürzung, Durchgang Schule mit öffentlichem
WC und Wegebau handelt. Der Verwaltungshaushalt
schließt in den Einnahmen und Ausgaben mit 952.100
Mark, der Vermögenshaushalt mit 1.533.800 Mark.
Die Steuersätze bleiben unverändert bei 450 v. H. für
land- und forstwirtschaftliche Grundstücke (A) und bei
300 v. H. für sonstige Grundstücke (8). Die Gewerbe­
steuer beträgt 320 v. H.

Bauanträge
Bauanträge wurden eingereicht von Daniela und

Martin Leitl über den Neubau eines Wohnhauses in
Brodfurth, von Anke und Helmut Kaufmann über den
Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage in
der Weinbergstraße und von Maria und Franz Spirkl
über den Neubau einer Garage mit Freisitz in Hinker­
ding. Allen drei Bauanträgen erteilte der Gemeinderat
das gemeindliche Einvernehmen.

Wasserversorgung;
Vergabe von Arbeiten

Ende Mai fand die Angebotseröffnung für die Ar­
beiten zur Wasserversorgung - Anschluß der Ortsteile
Hottenberg-Nisting-Sametsham, Grün-Hinkerding­
Buch, Brodfurth (Teil) - statt. Diese ergab, daß die
Firma Kroiß aus Roßbach der günstigste Anbieter ist.
Der Gemeinderat vergab somit die o. g. Arbeiten an
die Firma Kroiß. Zu klären ist noch, ob die Hausan­
schlußleitungen von der Gemeinde selbst erstellt wer­
den. Auch soU abgeklärt werden, ob die Ausführung
mit PVC· oder mit HDPE-Schläuchen sinnvoller ist.

Beratung Über die EinfÜhrung einer Hundesteuer
Vorläufig noch keine Entscheidung wurde getroffen

über die Einführung einer Hundesteuer. Erst Ende des
Jahres wird sich der Gemeinderat nochmals konkret
damit befassen.
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Montessori-Kindergarten Eberharting;
Zur Einrichtung einer integrativen Gruppe im

Montessori-Kindergarten in Eberharting lag der Ge­
meinde ein Schreiben des Erdkinder-Projekts vor.
Darin wird dargelegt, daß die Personalkostenzuschüs­
se unverändert bleiben. Oie Gemeinden müssen sich
anteilig an den Personalkosten für eine Erzieherin und
eine Kinderpflegerin beteiligen. Die für die Integration
benötigte dritte Kraft wird keine zusätzlichen Kosten
für die Gemeinde verursachen. Jedoch ändert sich für
die Gemeinde der Anteil für die zu zahlenden Kinder.
In einer Integrationsgruppe dürfen nämlich nur maxi­
mal 18 Kinder sein. Momentan sind 25 Kinder in der
Gruppe aufgenommen, d. h., der Personalkostenzu­
schuß kann im Falle einer integrativen Gruppe nur
durch 18 und nicht mehr durch 25 geteilt werden. Dies
bedeutet, daß die Gemeinde hierdurch höhere Kosten
in Höhe von ca. 60 Mark. monatlich zu tragen hat. Es
wird vorgeschlagen, daß diese Angelegenheit in der
Verwaltungsgemeinschaftssitzung angesprochen wer~

den sollte, da auch die Gemeinde Oberbergkirchen,
Schönberg und Zangberg hiervon betroffen sind. Auch
muß die Rechtslage noch abgeklärt werden, ob die
'3emeinde tatsächlich an der Mehrbelastung für eine
dritte Kraft nicht beteiligt werden kann.

Abwasserbeseitigung für den Ortsteil Wouingj
Zur Abwasseroeseitigung erläuterte der Bürger­

meister dem Gemeinderat die Tekturplanung des In­
genieurbüros Zink & Partner bezüglich des Anschlus­
ses der Ortschaft Wotting. Aus der Erläuterung war zu
entnehmen, daß die Kosten tor den Hauptsammler
und die Sonderbauwerke netto 293.000 Mark betragen
und für die Ortskanäle 332.000 Mark. Der Tekturpla­
nung ist zur Aufnahme in die Dringlichkeitsliste an das
Wasserwirtschaftsamt Rosenheim weiterzuleiten.

85. GEBURTSTAG VON
fRAU MARIA WAGNER

Ihren 85. Geburtstag konnte kürzlich Frau Maria
Wagner aus Nisting begehen. Zu diesem Ehrentag
erschienen auch die beiden Bürgermeister Konrad
Sedlmeier und Jakob Wagner und überbrachten der
Jubilarin einen Geschenkkorb mit den besten Glück­
und Segenswünschen im Namen der Gemeinde.

BIERPROBE fÜR GRÜNDUNGSfEST
DER KSK

Mit einem großen Fest feiert die Krieger- und 501­
datenkameradschaft vom 16. - 19. Juli 1998 ihr 90­
jähriges Bestehen. Der Festausschuß unter Vorsitzen·
dem Franz Thaller hat intensive Vorarbeit geleistet, so
daß einem reibungslosen Ablauf nichts im Wege
steht.

Bereits jetzt durfte schon mal gefeiert werden. Die
Festbrauerei Kammhuber in Stierberg hatte zur offizi­
ellen Bierprobe in das Gasthaus Spirkl nach Hinker·
ding eingeladen. Nicht nur die geladenen Gäste, die
gesamte Bevölkerung konnte sich von der ausge­
zeichneten Qualität des Festbieres überzeugen.
Braumeisterin Annemarie Kammhuber-Hartinger
zapfte gemeinsam mit dem Festwirt Martin Spirkl und
dem Schirmherrn Bürgermeister Konrad Sedlmeier
das erste Faß an, dem im Laufe des Abends noch
zwei weitere folgen sollten. Selbstverständlich galt das
erste gemeinsame Prost einem schönen und unfall­
freien Fest.

KSK-Vorsilzender Franz Thaller hatte einleitend
alle Gäste, darunter auch die Festdamen und Fest­
mädchen sowie eine starke Abordnung des Patenver­
eins Zangberg begrüßt. In kurzen Sätzen informierte
er über den Ablauf des GfÜndungsfestes und lud die
gesamte Bevölkerung in Stadt und Land zur Teilnah­
meein.

Herbert Suttner informierte über die Stargäste, die
beim .Weißblauen Stammtisch· am Samstag, den 18.
Juli, zu sehen und zu hören sein werden. Mit dabei ist
die kleine Romana mit dem Original-Fernsehhund
Rex, der nach Angaben des Managements extra mit
dem Hubschrauber nach Lohkirchen eingeflogen wird.

Musikalisch eingestimmt wurden die Anwesenden
von Konrad Niederschweiberer. der mit seinem Ak~

kordeon für beste Unterhaltung sorgte. Riesenbeifall
gab es auch für Arturo Himmer-Perez, der als früherer
chilenischer Akkordeonmeister einen Beweis seines
Könnes gab.

(Bericht: Herr Philip)
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25 JAHRE JUGENDFEUERWEHR
LÖSCHWASSERWANDERUNG ZUM
JUBILÄUM

Mit einer Löschwasserwanderung feierte die Ju·
gendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Lohkirchen
ihr 25·jähriges Bestehen. Insgesamt 235 Juge~dliche

in 47 teilnehmenden Mannschaften begaben sIch auf
den von Günther Wagner und seinen Helfern zusam·
mengestelIten Rundweg um die Gemeinde. Sie hatten
dabei die verschiedensten Aufgaben zu lösen.

Unter anderem galt es, ein 500 Gramm schweres
Stück von einem Rundholz abzuschneiden. Bierkästen
zu stapeln, einen Baumumfang zu schätzen, mit Feu­
erwehrteinen zu werfen, Schläuche auszurollen oder
Knoten zu binden.

Insgesamt zeigte die Feuerwehr Niederbergkirchen
1 die beständigsten Leistungen. Sie setzten sich
schließlich deutlich als Sieger durch vor der G.ruppe
der Feuerwehr Salmanskirchen. Dritter wurde die Ju­
gendgruppe Ramsau vor Schönberg 11 und Gumatten­
kirchen.

Bei der anschließenden Siegerehrung im ZeItan­
bau des Feuerwehrhauses konnten Kommandant Ja­
kob Wagner und Jugendwart Günther Wagner einige
Vertreter der Kreisbrandinspektion sowie Schirmherr
und Bürgermeister Konrad Sedlmeier begrüßen.
Kreisbrandrat Weinbauer und Bürgermeister Sedlmei­
er lobten in ihren Ansprachen die gute Arbeit der Ju­
gendfeuerwehr und die Leistungen der teilnehmenden
Mannschaften. Kreisbrandmeister Anton Wolf erin­
nerte daran, daß seit 1973 106 Jugendliche der Ju­
gendfeuerwehr Lohkirchen die Prüfung zur Jugendlei­
stungsspange bestanden haben. Jugendwart Günther
Wagner gab anschließend die Sieger der Löschwas­
serwanderung bekannt und überreichte die Urkunden
an die teilnehmenden Gruppen. An die besten zehn
Teilnehmer wurden schöne Pokale überreicht. Jeder
Teilnehmer konnte mit einer Tasse mit dem Emblem
der Jugendfeuerwehr Lohkirchen als Erinnerungsge­
schenk nach Hause gehen.

MAIFEST DES KINDERGARTENS
Trotz des unbeständigen Wetters war das Maifest

des Lohkirchner Kindergartens ein voller Erfolg.
Schon zum Mittagessen fanden sich zahlreiche Besu­
cher ein. Die Kinder hatten sich in den Wochen vorher
mit dem Thema: Meine Heimat, Lohkir~hen, .beschäf­
tigt. Nun zeigten sie mit Begeisterung 10 SpIel, Tanz
und Gesang allen Festbesuchern, wie's in Bayern so
Brauch ist.

Für ihre kindgerechten Darbietungen ernteten die
Hauptpersonen des Tages mit ihren Betreuerinnen
reichen Beifall. Viele fleißige Helfer machten diese
Veranstaltung zu einem rundum gelungenen Fest. Bei
Kinderflohmarkt, Mallischen, Kasperllheater, Tombola
und Spielen, kam keine Langeweile auf. Wer es lieber
gemütlich wollte, konnte sich mit gutem Essen, sowie
Kaffee und Kuchen verwöhnen lassen.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die zum Ge­
lingen des Festes beigetragen haben. Der Erlös wird
zur weiteren Ausstattung des Kindergartens verwen·
det.

HUFEISENTURNIER
Spannende Wettkämpfe gab es zu sehen beim

diesjährigen Hufeisenturnier der Ortsvereine, das
traditionell am Pfingstmontag stattfand. 9 Moarschaf­
ten beteiligten sich am Turnier. Als Titelverteidiger für
beide Pokale ging der Stammtisch d'Griabign ins
Rennen. Letztlich mußten sich die anderen Mann·
schaften aber wieder dem Stammtisch mit Moar Hans
Hauser und seinen Mitstreitern Robert Eder, Franz
Mauerer und Hans Gillhuber geschlagen geben. Ihre
Hufeisen waren der Daube meist am nächsten. Mit
deutlicher Mehrheit, mit 8 gewonnenen Spielen und
205 Punkten setzten sie sich gegenüber dem Zweit­
plazierten, der Krieger- und Soldatenkameradschaft
durch, die immerhin 6 Spiele gewannen und 118
Punkte erreichten. Dichtauf folgte als OriUplazierter
die Freiwillige Feuerwehr mit 6 gewonnenen Spielen
und 115 Punkten.

Auch beim 2·Meter·Zielwerfen, bei dem es galt, die
geworfenen Hufeisen möglichst genau mit einem Ge­
samtabstand von 2 Metern an der Daube zu prazieren.
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GEMEINDE

BEITRAGSSÄTZE ZUR ABWASSER­
BESEITIGUNG WURDEN FESTGELEGT

"SCHON8ERG

59.381 mZ

58.172 mZ

532.602 DM

29.691 mZ

133.441 mZ

103.751 mZ

2.130.410 DM

4.707.722 DM

2.663.012 DM

1.589.428 DM
455.282 DM

Seile 9

2,00 DM
36,60 DM.

1. Beitragsfähiger Gesamtaufwand
davon abzuziehen

2. Zuwendungen
3. Straßenentwässerungsanteil

verbleiben als
4. umzulegender Gesamtaufwand

5. a) davon werden 20 % auf die
Grundstücksfläche umgelegt

b) davon werden 80 % auf die
Geschoßfläche umgelegt

6. a) Gesamtgrundstücksflächen der
Grundstücke, von denen
Schmutzwasser~ und Regen­
wasser abgeleitet wird

b) Gesamtgrundstücksflächen der
Grundstücke, von denen nur
Schmutzwasser abgeleitet wird

davon werden 50 % in die Kalku­
lation einbezogen

c) Gesamtgrundstücksfläche

7. Gesamtgeschoßflächen

Für ein Einfamilienhaus durchschnittlicher Größe
mit 800 mZ Grundslücksfläche und 350 mZ Geschoß­
fläche errechnet sich bei der ersten Variante ein Bei­
trag von 16.010,00 DM und bei der zweiten Variante
von 14.410,00 DM.
Die Beitragssätze wurden im Rahmen einer soge­
nannten ~Globalberechnung" ermillelt. Unzählige zu
dieser Art der Berechnung ergangene Verwaltungsge­
richtshofurteile lassen der Gemeinde kaum einen
Spielraum in der Frage, wie sie ihre Beitragssätze
ermittelt. Nachfolgend wollen wir diese Beitragskalku~

lation näher erläutern: (Z.;Ihlen leiM'eise l1"'undel)

a) Grundstücke, von denen sowohl Schmutz~ als auch
Regenwasser abgeleitet wird:
pro mZ Grundstücksfläche 4,00 DM
pro mZ Geschoßfläche 36,60 DM

b) Grundstücke, von denen nur Schmutzwasser ab­
geleitet wird:
pro mZ Grundstücksfläche
pro mZ Geschoßfläche

In der Mai-Gemeinderatssitzung wurden die Bei~

tragssälze fOr den Anschluß an die zentrale Abwas~

serbeseitigungsanlage der Gemeinde Schönberg fest~

gelegt. Sie sehen folgende Beiträge vor:
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ERSTKOMMUNION

Feierlich zogen vier Mädchen und sechs Buben,
geleitet von ihren Eltern sowie Pfarrer Pa.ul J~nße~

und Pastoralreferenlin Marianne Kallner 10 die mit
vielen Gottesdienstbesuchern gefüllte Pfarrkirche ein,
um ihre Erstkommunion zu feiern.

Über das Netz, das die Kommunionkinder am Sei­
tenaltar gespannt haUen, sprach Marianne Kaltner in
ihrer Begrüßungsrede. Ein Netz kann man benutzen,
um etwas fangen, aber auch dazu, etwas aufzufan·
gen, zu schützen, zu tragen oder zu verbinden. Sie
bezog dies auf das alltägliche Leben und ganz beson~

ders auf die Erstkommunikanten. Mit ihren Filrbitten,
Gebeten und dem Darbringen der Opfergaben ge­
stalteten die Buben und Mädchen, unterstützt von
einigen Müttern, den feierlichen Gottesdienst mit.

Pfarrer Paul Janßen bedankte sich in seinen
Schlußworten bei allen Mitwirkenden dieser Feier.
Besonders hob er den neuen Kinderchor unter Leitung
von Marlene Heigl hervor, der mit der musikalischen
Gestaltung dieses Gottesdienstes seinen ersten öf­
fentlichen Auftritt erlebte und reichen Applaus von
allen Kirchenbesuchem erntete.

Am Nachmittag, bei einer Dankandacht für die
Kommunionkinder und deren Angehörigen, erhielten
die Erstkommunikanten ein Kreuz zum Andenken an
diesen wichtigen Tag überreicht.

(Bericht und Foto: Edith DiUkofer)

t "I

war der Stammtisch d'Griabign nicht zu schlagen. Mit
einer fast perfekten Weite von 204,5 Zentimetern
schlugen sie den Überraschungszweiten, die Junge
Union die mit ihren vier Hufeisen einen Gesamtab­
stand 'von 273,7 Zentimetern erreichten. Knapp da­
hinter folgten auf dem Dritten Platz die Eichenlaub­
schützen mit 279,5 Zentimetern.

Bei der anschließenden Siegerehrung im Gasthaus
Stilrzer konnte Spielleiter und Schiedsrichter Altons
Niederschweiberer neben den Moarschaften einige
Vereinsvorstände, Zuschauer sowie BGrgermeister
Konrad Sedlmeier begrüßen. Er ilberreichte anschlie­
ßend der Siegermannschaft die gewonnenen Pokale.

Alfons Niederschweiberer hob die gute Kamerad~

schaft innerhalb der Vereine hervor und bedankte sich
bei den Vereinsvorsländen fOr die gestifteten Pokale,
den Mannschaften fOr ihre Teilnahme und besonders
bei Hans Hauser und seinen Helfern, die für die Vor·
bereitung verantwortlich zeichneten.



Er1Iuterungen zu 1.: N<K:h dem dlM"ch die RechtssprechUng YOl"gege­
benen Prinzip der GIobaJberechnung muß der Aufwand für sämtliche in
der Vergangenheit entstandenen Aufwendungen. die derzeit entste­
henden Aufwendungen und auch lOr die in absehbarer Zukunft ensle­
nenden Aufwendungen einbezogen werden. In diesem Gesamlbetrag
finden sich deshalb die Kosten der bereits bestehenden Anlage. der
derzeit im Bau befindlichen Anlagenteile und auch für den Anschluß
weiterer Ortsteile oder neu zu erschließender Baugebiete. Bei den
weiteren Or1steilen wurden neben der HofmarI<, Elsenbach und
Schönberg nur Aspertsham miteinbeZogen. Die Koslen fljr den An·
schluß anderer Ortsteile, z. B. Gaullng, Peitzing, Eschlbach, wurden in
diese Kalkulation nicht miteinbeZogen, da das eingereichte BOrgerbe·
gehren bisher eine Entscheidung über den AnSChluß oder Nichtan­
schluß veminderte.
Eine fiktive Kalkulation mit Ber\icksichtigung dieser Ortstelle ergab
allefdings keine wesenUichen Unterschiede zum kalkulierten Beitrags­
satz. Der Anschluß weiterer Ortsteile wfKde sich vor allem auf die
Gebühr und auf den Verbesserungsbeitrag nWldernd auswn:en. Auf
die Beill1lgskalkulalion nimmt diese Entschetdung einen eher geringen
Einfluß
Zu 2.: EinbeZogen wurden die Zuwendungen sowohl für erstellte AnIa­
genteile, bereits beYnlligte ZuwendtJnpen und in Zukunft zu erwartendeZ_.
Zu 3' Der Slraßenentwässerungs.anteil wird nicht über den Beitrag
rlf'lanziert, sondern in Neuba\Jgebieten Ober den Erschließungsbeittag,
enUang der Kreisstraße über einen vorn Landkreis zu zahlenden Ent·
schIdlgungsbelrag. Soweit weder Erschließungsbeilrage erhoben
werden, noch eine Zahlung vorn Landkreis erfolgt, muß der Stra­
ßenentwasserungsanteil aus dem Haushan der Gemeinde rtnanziert
werden.
Zu 5.: In der Zwickmühle W<lr der Gemeinderat bei der Entscl'leidung.
über den Anteil. der aul die Grundstücksfläche bzw. auf die Geschoß·
Bäche umgelegt wird. Bei GrundstOCken. von denen SOWOhl Schmutz­
ais auch Regenwasser abgeleitet wird, muß ein gewisser Anteil (bisher
40%) auf die GrundslOcksfläche umgelegt werden. Bei Grundstocken.
von denen nur Schmutzwasser abgeleitet wird, dOrfen dagegen nur
10% auf die GrundslOcksfläche umgelegt werden. Soweit verhällnis·
mäßig wenige GrundstOcke nur eine SChmlJtZwasserabieitung erhallen
tlänen, wäre ein pauschaler Abschlag sowohl auf die GrundstOCks· als
auch auf die Geschoßftäche moglich gewesen. Nacndem aber davoo
auszugehen ist, daß im Außenbereich Oberwiegend nur SChmutzwas­
ser abgeleitet wird, schied diese Kalkulationsvariante aus. Der Ge·
meinderal löste den Konflild dadurch, indem 20 .. auf den Grund­
sltlcks- und 80 .. auf die GeschoßfIäche LWngeIegt wurden. FCIr
GnnistOcke, \/00 denen nur SChmutzwasser abpeIeitet wird, ermäßigt
sich der GNncIstucksRächenbeitrag aul die HIJfIe, wodurch im Ende'­
feld nicht menr als 10 .. des Aufwands auf die GrundstOckstläche...".
Zu 6 ElI'\ZUbeziehen snd die GrundstOCksftichen aller GnJndsIücke.
die schon angescNossen sRl und noch angeschlossen werden, wobei
alerdings der Neoherstelungsbeitrag nur lIOn den neu anzuschließen·
den GrundslOCken erhoben wird. Far die bereits angeschlossenen
GnmslOcke muß eine eigene. sogenannte _Verbesserungsbeilrags­
kalkulation" erstellt werden. Bei den GrundstOCken, YOl'I denen r'IIJI"

Schmutzwasser abgeleitet wird. wurde die Nilbe GrundslOcksfliche
einbezogen. weil ja auch ein 50 %iger Abschlag auf den GrundstOCks,
fllchenbeitrag gewährt wird. Bei der Ermittlung der Grundstocksniliche
des einzelnen GrundstOCks wird im Regelfall die im Grundbuch aus­
ge'Niesene GrundslOcksfläche herangezogen. Bei Obergroßen Grund­
stOCken mit Ober 1.500 m' GrundstOCksnäche wird das 3-fache der
GeschoßnIlehe, mindestens aber 1.500 m' zur Berechnung herange·
zoge". Bel GrundstOcksgrößen unter 1.500 m' ist nach vielen hierzu
ergangenen Gerichlsurteilen und nach Auffassung des Bayerischen
SIaatsmlnlsteriums des Innern noch nicht von einem übergroßen
GrundstOck auszugehen.

daraus errechnen sich

8. a) Beitrag pro mZ Grundstücksfläche
für Grundstücke. von denen sowohl
Schmutz- als auch Regenwasser
abgeleitet wird

b) Beitrag pro mZ Grundstücksfläche
für Grundstücke. von denen nur
Schmutzwass~ abgeleitet wird

9. Beitrag pro mZ Geschoßfläche

4,00 DM

2,00 DM

38,60 DM

Zu 7.: Die Geschoßfllche ist nach den Außenmaßen der Gebäude In
ahn Geschoßen zu ermitteln. Keller werden mit der vollen Fliehe
herangezogen. Garagen dagegen werden nur t\erangezogen, soweit
sie einen AbwassefanschIuß haben. 0achgesch0ße werden in die
Befechnung mileinbezogen. soweit sie ausgebenA sind, daM aber"
nach den AußeM\aßen des ausgebauten Teils des Dachgeschoßes.
'FOr die Obrigen Gebaude, insbesoncIere rar die landwirtschaftlichen
Gebäude. hat der Bayerische l8ndtag mi Gesetz vom 24.12.93 eine
erhebliche El1eichtenJng beschlossen. Val Erlaß dieses Gesetzes
waren Sti!ille als Hauplgebliude auch bel der Abwasserbeseiligung
beitragspfIicht. Seil Er1aß dieses Gesetzes sind andere Gebiude als
das Wohnhaus nur dann beitragspllichlig. wenn sie IatsäctWch an den
Kanal angeschlossen sind oder einen Bedarf nach Anschluß auslOsen.
Nachdem die in Slällen anfaBende GOIIe nicht ., den Kanal eingeleitet
werden darf, sondern 'lielmehr ., die GOIlegrube einz!Aeiten ist, lösen
Sti!ille Im Regetfal keinen Bedarf nach Anschluß an die Abwasserbe­
seiligungsanlage aus, mit der Folge. daß für diese aUCh kein Beitrag
mehr erhoben wird.
Zu 8.: Grundstocke, von denen nur Schmutzwasser abgeleitet wird,
haben einen geringeren Vorteil aus dem Anschluß an die zentrale
Abwasserbeseltigung ats GrundstOCke, von denen Schmutz- als auch
Regenwasser abgeleitet wird. In unzähligen Verhandlungen mußten
sieh die Verwaltungsgerichle mit der Frage auseinandersetzen, ob ein
Abschlag auf den Beitrag zu gewähren ist, und wie hoch dieser Ab­
schlag zu sein hat. Im Einklang mit der Rechtssprechung des Bayerl·
schen Verwaltungsgerichtshofes entschied der Gemeinderal. daß bei
GrundstOCken, von denen nur Schmutzwasser abgeleitet wird. nur der
halbe GrundsliJcksnächenbeilrag erhoben wird. Der Geschoßflächen·
beitrag wird rWcht ermlßigl, weil auch die Rechlssprechung davon
ausgeht, daß in der Geschoßfläche nUl' Schmutzwasser anfällt.

GEMEINDERATSSITZUNG AM
18.06,1998

Veroabe der Maschinentechnik der Kläranlage
$chÖnberg und der Pumpstation Hofmark
Die erste Kläranlage mit Festbettreaktor wird in der
Gemeinde Schönberg entstehen. Die Vergabe erfolgte
in nichtöffentlicher Sitzung, da viele interne Firmen­
daten bekanntgegeben wurden. Letztlich wurde der
Zuschlag der Firma Phönix aus Hamburg erteilt mit
einer Gesamtangebotssumme von 428.800 Mark.
Damit ist der Gemeinderat von der ursprünglichen
Planung, eine Tauchtropfkörperanlage einzubauen,
abgewichen. Die Ausschreibung zeigte deutlich, daß
eine Kläranlage mit FestbeUreaktor wesentlich günsti­
ger in den Anschaffungskosten ist. Zwar würden bel
einer Tauchtropfkörperanlage niedrigere Betriebsko­
sten entstehen. Der Betriebkostenvorteil der TTK­
Anlage führt rechnerisch aber erst nach einem Klär­
anlagenbetrieb von über 40 Jahren zu einem Wirt­
schaftlichkeitsvorteil. In dieser Zeit wären aber bereits
Sanierungsmaßnahmen miteinzubeziehen, sodaß
letztlich die Tauchtropfkörperanlage unwirtschaftlicher
ist als die Kläranlage mit Festbettreaktor.

Der wesentliche Unterschied zwischen einer Tauch­
tropfkörperanlage und einem Festbettreaktor besteht
darin, daß bei der Tauchtropfkörperanlage das Ab­
wasser über ein Bett auf einer sich ständig drehenden
Walze gereinigt wird. Auf diesem Bett siedeln sich
Bakterien an, durch das ständige Drehen und die da­
mit verbundene Belüftung werden sehr gute Reini­
gungswerte erzielt.
Das Festbell im Festbettreaktor besteht aus tausen­
den von Gitterröhren aus Polyethylen, die in drei be­
tonierten Kammern (Kaskaden) untergebracht sind.
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Das Abwasser durchströmt diese Gitterröhren, die von
klärtechnisch wirksamen Bakterien besiedelt sind.
Zusätzlich wird das Abwasser über am Boden verlegte
Leitungen mittels eines Kompressors belüftet. Im An­
gebot enthalten ist der Feinrechen und die komplette
Klärtechnik, einschließlich der Betonbauarbeiten.
Ausgeschrieben werden derzeit die Erdarbeiten und
die übrigen Tiefbauarbeiten sowie das Klärwerksge­
bäude, das in einfacher Bauweise entstehen soll.

Bauantrag Maria Neumann
Zugestimmt wurde der Bauvoranfrage von Maria
Neumann über den Neubau eines Doppelhauses mit
Garagen in der Lärchenstraße 18. Festgehalten wurde
im Beschluß, daß der First des Gebäudes um minde­
stens 50 cm niedriger sein muß als beim westlich
angrenzenden Gebäude, begründet durch das abfal­
lende Gelände und die Ortsrandlage.

KLAGE GEGEN ZURÜCKWEISUNG
DES BÜRGERBEGEHRENS ZUR
ABWASSERBESEITIGUNG

Von den Vertretern des Bürgerbegehrens, Ludwig
Hummel, Josef Mayrhofer und Georg Huber wurde am
14.04.1998 ein Bürgerbegehren zur Kanalisation im
Außenbereich mit folgender Fragestellung eingereicht:
.Sind Sie dafür, daß die Gemeinde Schönberg die
Kanalisation im Außenbereich, d. h. Hofmark, EIsen­
bach, Gauling, Peitzing, Steng, Kumpfmühl und
Eschlbach stoppt, und die Abwasserbeseitigung über
Einzelkläranlagen sowie bei Landwirten über Gülle­
gruben durchgeführt werden soll ?"

In der Gemeinderatssilzung am 06. Mai 1998 ent­
schied der Gemeinderat einstimmig, daß das Bürger­
begehren nicht zum BOrgerentscheid zugelassen wer­
den kann. Hauptgrund für die Zurückweisung war, daß
bereits im Februar die Ausschreibung für den An­
schluß der Ortsteile Hofmark und Elsenbach durch­
geführt wurde. Schon zu diesem Zeitpunkt hätte die
Baumaßnahme nicht mehr gestoppt werden können,
ohne daß Schadenersatzansprüche auf die Gemeinde
zugekommen wären. Die Verdingungsordnung für
Bauleistungen, die für die Gemeinde bindend ist, sieht
vor, daß Bauarbeiten, wenn sie ausgeschrieben wer­
den, auch zu vergeben sind. Andernfalls wird der Auf­
traggeber, hier die Gemeinde, schadenersatzpflichtig.
Zwei Wochen vor Einreichung des Bürgerbegehrens,
am 01.04.1998 faßte der Gemeinderat den Beschluß,
den Auftrag an die Sem Bau GmbH, Zimmern, zu
vergeben. Dieser Beschluß wurde im Auftrag der Ge­
meinde vom Ingenieurbüro Sehlhoff vollzogen. -Zu­
nächst wurde der Auftrag mündlich und später, noch
vor Einreichung des Bürgerbegehrens, schriftlich er­
teilt. Nach Auskunft der VOB-Stelle in München hätten
bei Einreichung des Bürgerbegehrens die Bauarbeiten
nur mehr durch eine Tellkündigung des Bauvertrages
gestoppt werden können, was aber wiederum Scha­
denersatzansprüche der Firma Sem Bau GmbH zur
Folge gehabt hätte. Ein weiterer Grund für die Zu­
rückweisung des Bürgerbegehrens war ein Beschluß

des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofes in einem
ähnlichen Fall. in einer Gemeinde im Umland von
München wurde ein Bürgerbegehren eingereicht, das
ebenfalls zum Ziel halte, daß die Entwässerung im
Außenbereich über Kleinkläranlagen und nicht über
eine zentrale Abwasserbeseitigung erfolgen sollte.
Das Gericht hatte überraschend deutlich entschieden,
daß das Bürgerbegehren wegen Verstoßes gegen
wasserrechtliche Vorschriften unzulässig sei.

Aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses wurde mit
Bescheid vom 07.05.1998, der den Vertretern des
Bürgerbegehrens persönlich ausgehändigt wurde, die
Zulassung eines Bürgerentscheides abgelehnt. Gegen
diesen Bescheid reichten die Vertreter des Bürgerbe­
gehrens durch einen beauftragten Rechtsanwalt mit
Schreiben vom 20.05.1998 eine Klage beim Bayeri­
schen Verwaltungsgericht ein. Durch diese Klage soll
die Gemeinde verpflichtet werden, das Bürgerbegeh­
ren doch noch zum Bürgerentscheid zuzulassen. Be­
gründet wird die Klage damit, daß die Gemeinde ver­
sucht habe, mit einer Auftragserteilung an die Firma
Sem Bau GmbH vollendete Tatsachen zu schaffen.
Weiter wird die Klage damit begründet, daß die Ge­
meinde in ihrer Entscheidung in unzulässiger Weise
ein Ermessen hinsichtlich der Auslegung wasserrecht­
licher Vorschriften ausgeübt habe.

Mit der Zulassung des Bürgerbegehrens wird sich
nun das Bayerische Verwaltungsgericht auseinander·
setzen müssen. Seitens der Gemeinde wird die Ent­
scheidung mit großem Interesse erwartet, nachdem
bislang noch kein Gericht ein Bürgerbegehren zuge­
lassen hat, obwohl bereits Bauarbeiten ausgeschrie­
ben, bzw. vergeben wurden. Sollte das Bürgerbegeh­
ren vom Gericht zugelassen werden, würde dies eine
völlig neue Richtung in der Rechtssprechung bedeu­
ten. Insofern dürile das Urteil auch für die Fachwelt
von großem Interesse sein.

DER NEUE KINDERGARTEN WURDE
BEZOGEN
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Freudestrahlend und voller Erwartung nahmen die
Kinder ihr neues Heim, den Kindergarten .Sankt Mi­
chael-, in Besitz. In den Pfingstferien hatte das Kin·
dergartenteam zusammen mit dem Eltembeirat und
den Mitgliedern des FördelVereins das neuerbaute
Haus in der Dorfmitte eingerichtet.

Staunend betraten die Kleinen ihr neues Zuhause
und machten sich in einer Schnupperstunde mit allen
Räumlichkeiten vertraut. In den beiden großen hellen
Gruppenräumen fanden sie alles vor, was ihnen den
Aufenthalt angenehm machen soll. Neben der kinder­
gemäßen Einrichtung mit Koch- und Spielecke fand
die Galerie besondere Bewunderung. Der mit Spiel·
und Sportgeräten ausgestattete Mehrzweckraum war
schneU erfüllt von Leben als die Kinder alles auspro­
bierten. Aber auch am Intensiv- und Umkleideraum,
sowie an den sanitären Anlagen fanden die Kleinen
ihren Gefallen.

Dem Besucher fielen das Büro und das Personal­
zimmer in seiner soliden Einrichtung auf. Mit seinen
gelungenen Außenanlagen fügt sich das stattliche
Gebäude gut in das Dorfbild ein. Erstaunlich bleibt
festzustellen, daß es gelungen ist, die Millioneninve·
stition in knapp einem Jahr zu verwirklichen. Spenden
und freiwillige Mitaroeit haben ebenso zur Kostensen­
kung beigetragen wie die gute Überwachung und
sparsame Haushaltsführung, so daß der Voranschlag
um mehrere hunderttausend Mark unterschritten wer·
den konnte.

Nach umfangreicher Vorbereitung wird im Oktober
das Haus offiziell eingeweiht und seiner Bestimmung
übergeben werden.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Seile 12

ERSTE SITZUNG DES PFARRGEMEIN­
DERATES ASPERTSHAM

Im April ist die vierjährige Amtsperiode des Pfarr·
gemeinderates zu Ende gegangen. Die neugewählten
Mitglieder des Pfarrgemeinderates kamen auf Einla­
dung von Pfarrer Paul Janßen nach dem Abendgot·
tesclienst im Pfarrhof zu ihrer konstituierenden Sitzung
zusammen. Neben der Pastoralassistentin Marianne
Kaltner und Kirchenpfleger Josef Englbrecht sind alle
Pfarrgemeinderäte der Einladung gefolgt.

Eindrucksvoller hätte der Beweis für die Arbeit des
Pfarrgemeinderates in der Pfarrei nicht ausfallen kön­
nen. Der Pfarrgemeinderat um Vorsitzenden Adolf
Lächele wurde nur mit zwei neuen Mitgliedern auf
insgesamt zwölf erhöht. Die alte und neue Vorstand·
schaft wird somit das Leben in der Pfarrei in das neue
Jahrtausend mitgestallen.

Die Aufgaben und die Arbeiten der Pfarrgemeinde­
räte, die auf verschiedene Sachausschüsse und Be·
auftragte aufgeteilt werden, dienen vor allem der Akti·
vierung des pfarrlichen und des dörflichen Lebens und
die Unterstützung des Pfarrers, betonte Lächele. Dar­
aus ergibt sich auch die Vielfalt der Zusammenarbeit
mit den örtlichen Vereinen und Organen bei der Ge·
startung des Kirchenjahres und der geselligen Veran­
staltungen.

Adolf Lächele wurde erneut für die nächsten vier
Jahre zum Pfarrgemeinderatsvorsitzenden und Ottilie
Reiter zur Stetrvertreterin gewählt, Schriftführer ist
weiterhin Bemhard Laumer. Adolf Lächele und Johann
Hausberger sind im Dekanatsrat vertreten. Die Er·
wachsenenbildung übernimmt Fanny Sickinger, die
Jugendvertretung Andrea Esterl und Birgit Sickinger
und in der Seniorenarbeit werden sich Fanny Sickin­
ger, Rosa Peteratzinger und Ottilie Reiter engagieren.
Bartholomäus Misthitger und Rosi Peteratzinger ar­
beiten im Bereich Caritas und Soziales und die litur­
gie liegt in den Händen von Pfarrer Paul Janßen, Ma­
rianne Kaltner und OUilie Reiter. Um Geselligkeit und
Feste kümmern sich Franz Greimel und Josef Engl·
brecht jun. Die Pfarrverbandsräte werden, sobald der
Pfarrverband gegründet wird, nachgewählt.

Anschließend wurden die Maiandachten bespro­
chen und der Seniorenausflug für die Pfarreien As­
pertsham und Lohkirchen festgelegt. Er führt heuer
nach Höglwörth bei Teisendorf. Die Dekanatswatlfahrt
findet heuer statt am 18. Juli und führt nach Markt­
oberndorf ins Allgäu.

Als Dank für die Kandidatur für den Pfarrgemein­
derat traf man sich zu einem gemütlichen Beisam·
mensein mit Brotzeit im Gasthaus Lauerer. Pfarrge­
meinderatsvorsitzender Lächele bedankte sich für das
Vertrauen und bei allen die sich zur Wahl gestellt ha­
ben, denn nur durch gute Teamarbeit konnte die
höchste Wahlbeteiligung in der Diözese von 87 Pro·
zent erzielt werden. Dem neuen Pfarrgemeinderat
wünschte er eine gtockliche Hand, weiterhin eine gute
Zusammenarbeit und appellierte für eine lebende
Pfarrgemeinde.

(Bericht: Franz Maler)



FRÜHJAHRSVERSAMMLUNG DES
GARTENBAUVEREINS

Zahlreiche Gartenfreunde konnte Vorstand August
Brams zur Frühjahrsversammlung des Gartenbauver­
eins im Pfarrheim begrüßen.

Da der vorgesehene Referent aus gesundheitlichen
Gründen abgesagt halte, sprang zweiter Vorstand
Peter Eberl mit einem Tonbild in die Bresche. Zum
Thema: .Erfolgreicher Gemüseanbau im Hausgarten"
wurden wichtige Hinweise wie Anbauplan, Sortenwahl,
Bodenpflege, Nährstoffbedarf, Fruchtfolge und
Schädlingsbekämpfung gegeben. Interessant waren
auch die Informationen über den Marienkäfer, der mit
seinen Larven zu den wichtigsten Helfern bei der Be­
kämpfung der Blattläuse zählt.

Im zweiten Teil der Versammlung stellte Vorstand
Brams die Landesgartenschau in NeumarkVOberpfalz
vor. Er zeigte Lichtbilder vom Ausstellungsgelände
entlang des Ludwigskanals mit den Blumenanlagen,
den Themengärten, den floristischen Sonderschauen
und dem Kulturprogramm. Die Landesgartenschau ist
in diesem Jahr Ziel des Vereinsausfluges.

Für langjährige Mitarbeit in der Vorstandschaft
wurde Rosa Lohr geehrt. August Brams lobte ihre
Bereitschaft zur Mitarbeit und ihren Fleiß, mit dem sie
bei der Gestaltung der Vereinsveranslaltungen tat­
kräftig mitwirkte. Für ihr Engagement überreichte er

ihr ein Blumenge..b..in..d.,e
ll
,_------.

Den Abschluß der Versammlung bildete die Verlo­
sung des Tischschmuckes. Der Hauptpreis, eine
Freifahrt zur Gartenschau, ging unter dem Beifall aller
Teilnehmer an das vorher geehrte ehemalige Vor­
standsmitglied Rosa Lohr.

Bei der Herbstversammlung im Oktober wird Gärt·
nermeister Markus Stecher über Grabbepflanzung und
Balkonkästen im Winter referieren.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ORTSMEISTERSCHAFT IM FUßBALL

Bei herrlichem Weller wurde die Ortsmeisterschaft
im Fußball in diesem Jahr zum 24. Mal ausgetragen.
Unter der souveränen Leitung von Schiedsrichter
Hans Huber aus Lohkirchen sollte sie zum torreichsten
Turnier werden.

Die Auslosung hatte für die Vorrunde die Paarun·
gen Sportverein gegen Feuerwehr und Reservisten
gegen Johannesschützen ergeben. Gleich im ersten
Spiel tandete Josef Sentli einen Hattrik zum 3 : 0,
dem Bernhard Emberger noch einen Treffer zum End­
stand von 4 : 0 für den Sportverein folgen ließ. Im
zweiten Spiel konnten die Reservisten mit einer ge­
konnten Allherrentaktik die Schützen mit 3 : 1 abferti­
gen. Hier waren die Reservisten durch Helmut Wag­
ner, Bernhard und Albert Senftt erfolgreich, den Eh­
rentreffer für die Schützen erzielte Werner Utzschmid.
Den dritten Platz sicherte sich die Feuerwehr mit ei­
nem 4 : 0 Erfolg durch je zwei Tore von Michael Denk
und Marco Bichlmaier. Im spannenden Endspiel lagen
die Reservisten durch Treffer von Günther Peteratzin­
ger und drei Tore von Bernhard Senfli bereits 4 : 0 in
Führung. Als ihre Kräfte erlahmten, verkürzte die
Feuerwehr durch zwei verwandelte Elfmeter von Josef
Senftl noch auf 4 : 2.

Bei der Sonnwendfeier in Eschlbach lobte der Vor­
stand des Sportvereins, Max Schnablinger, die faire
Spielweise der Mannschaften und dankte dem ausge­
zeichneten Schiedsrichter für die gute Leitung der
Spiele. Bürgermeister Alfred Lantenhammer zeigte
sich erfreut über die sportlichen Aktivitäten der Verei­
ne, über den freundschaftlichen Verlauf der Spiele
und die torreichen Begegnungen. Es war ein
.SenftlfestivaIU

, denn von 18 Toren erzielten die drei
Brüder allein zehn Treffer.

In humorvoller Weise nahm Gerhard Reichl die
Siegerehrung vor, bei welcher alle Vereine einen Po­
kal erhielten, die von Alfred Lantenhammer, Georg
Mooser, Franz Friedl und Josef Lanzinger gestiftet
worden waren. Der von Georg Huber zur Veriügung
gestellte Pokal für den Torschützenkönig ging für fünf
Treffer an Josef SenflJ. Nachdem die Reservisten den
Wanderpokal zum dritten mal erringen konnten, geht
er endgültig in ihren Besitz über. Sie werden als Po­
kalverteidiger das Turnier im kommenden Jahr aus­
richten. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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BESUCH AUS DEM ELSAß

In Schönberg wird der europäische Gedanke ver·
wirklicht, seitdem der Elsaß-Bäcker Toni Jung hier
eingeheiratet hat. Gegenseitig besuchen sich seil
Jahren im Wechsel die Gemeinden Rittershofen und
Schönberg. In der Pfingstwoche weilten wieder einmal
die Franzosen in Oberbayem.

Der Sprecher der Ortsvereine, August Brams, und
Bürgermeister Alfred Lantenhammer begrüßten beim
Freundschaflstreffen die Gäste aus Frankreich. Ihnen
zu Ehren wurde im Saal des Gasthauses Ester1 ein
Bayerischer Abend veranstaltet. Dem Organisator
Gilbert aus Rittershofen, der die Fahrt leitete, über·
reichte August Brams zum Dank einen Wappenteller.

Er versprach im Namen der Schönberger im kom­
menden Jahr wieder einen Gegenbesuch in Frank­
reich.

Der Trachtenverein .Taubenbergler Stamm· aus
Neumarkt St. Veit erfreute die Gäste und alle Besu­
cher mit einem reichhaltigen Programm. Begeistert
wurden die Darbietungen der Jugendgruppe und der
Aktiven aufgenommen. Viel Beifall ernteten die Tän­
zer und Plattler, die von ihrem Vereinsmusiker, Hans
Deinböck, musikalisch begleitet wurden.

Das Besuchsprogramm der Elsässer führte sie
nach Berchtesgaden ins Salzbergwerk und auf das
Roßfeld. Auf der Heimfahrt wurde noch im Olympia­
gelände und dem Hofbräuhaus ein Stop eingelegt.

Oie Verbindung von Mensch zu Mensch zwischen
Franzosen und Deutschen, besser gesagt zwischen
Elsässern und Bayern, wurde mit dem Besuch ver­
stärkt. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

PFARRAUSFLUG

Zu einem Pfarrausfiug hatten Pfarrgemeinderat
und Kirchenverwaltung die ehrenamtlichen Mitarbeiter
der Pfarrei eingeladen. Oie Fahrt sollte ein Danke-

schön sein fllr das Engagement in der kirchlichen
Arbeit.

Oie Vorsitzende des Pfarrgemeinderates, Elisabeth
Denk, zeigte sich erfreut, daß Pfarrer Paul Janßen
sich bereit erklärt hatte, den Schönbergern seinen
frOheren Wirkungsbereich vorzustellen. Erstes Ziel der
Fahrt war die Kirche in Wilparting am Irschenberg. An
diesem Wallfahrtsort konnten die Grabstätten der
beiden irischen Missionare Marinus und Anianus be·
staunt werden. In Miesbach, wo Pfarrer Janßen vor
seiner Berufung in den Pfarrverband Schönberg, als
Kaplan tätig war, hatten die Teilnehmer Gelegenheit
zu einem Stadtbummel. Nach dem Mittagessen in
Elbach im Leitzachtal führte der Weg zur Wallfahrts­
kirche in Birkenstein.

Dort lud die Wallfahrtskapelle zu einer stillen An­
dacht ein. Der Nachmittag war am Schliersee ausge­
füllt mit Bootrahren und Gafe-Besuch. Über Bayerisch
Zell und den Tatzelwurm steuerte man zu einer letzten
Stärkung den Gasthof Wurmühle bei Kraiburg an.

Oie Fahrt brachte nicht nur schöne Erinnerungen,
sondern stärkte auch das Gemeinschaftsgefühl bei
den Mitarbeitern der Pfarrei.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

MAIFEST DES KINDERGARTENS

Beim Maifest des Kindergartens konnten sich die
Organisatoren, das Kindergartenteam, der Elternbeirat
und der Förderverein endlich wieder einmal Ober gOn·
stiges Wetter freuen. Kinder, Eltern, Verwandte und
Freunde wurden nach einem gemeinsamen Mittags­
mahl von der Kindergartenleiterin, Martha Waldinger,
im Pfarrheim begrußt.

Das Leben auf dem Dorf und am Bauernhof stand
diesmal im Mittelpunkt der Darbietungen der kleinen
Akteure. Unter der Leitung der Betreuerinnen zeigten
sie mit Liedern, Vorträgen und Tänzen, was sie in der
Gemeinschaft gelernt hatten.
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Für ihre heiteren und mit kindlicher Unbefangen­
heit vorgetragenen Darbietungen wurde ihnen mit
reichem Applaus gedankt. Mit einer Schnitzeljagd
wurde das Programm fortgesetzt. Dabei konnten sich
die Kinder eine Portion Eis verdienen. Beim Stock­
schützenheim in Eschlbach endete das lustige Su­
chen. Am Ziel stand zur Unterhaltung die Hüpfburg
bereit, die sich reichlichen Zuspruchs erfreute. Dazwi­
schen konnten die Kleinen bei einem Ratespiel schö­
ne Preise gewinnen. Während sich die Kinder beim
Spielen vergnügten, genossen die Gäste Kaffee und
Kuchen, die von den Müttern gespendet worden wa­
ren. Damit war dem Maifest ein voller Erfolg beschie­
den. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ROSALIE HÜTTNER 80 JAHRE

Zum 80. Geburtstag von Rosalie Hüttner stellte
sich neben den Kindern, Enkeln und Urenkeln auch
Bürgermeister Alfred Lantenhammer ein. Im Namen
der Gemeinde wünschte er Segen, Glück und Wohl­
ergehen im neuen Lebensjahrzehnt und überreichte
ihr einen Geschenkkorb. Die Jubilarin stammt aus
Unterpurtzloh und übernahm nach ihrer Heirat 1944
zusammen mit ihrem Mann das Anwesen in Eschl­
bach, auf dem sie nun bei der Familie Ihres Sohnes
den Lebensabend verbringt.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GEMEINDE

ZANGBERG
Die Gemeinde Zangberg sucht dringend

Landwirte, die bereit sind, den gemeindli-
chen Klärschlamm auf Ihre Äcker aufbrin-
gen zu lassen.

Anfallende Kosten für die notwendigen Boden· und
Klärschfammuntersuchungen übernimmt die Gemein.,
deI Für die Aufbringung auf Ihren Ackerffachen bietet
Ihnen die Gemeinde eine ZUSätzliche Entschädigung
an. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Ver·
waltüngsgeme-inschaft Oberbel1lklrchen. Frau Mdr-
wald. Tel. 08637/851.

WILDWEST IN ENGLHÖR

Ein umfangreiches Programm wurde auf einem
Westernreilturnier der Pferdefreunde Englhör zusam­
men mit der Bavarian Westernriders Assosiation in
der großen Halle des Reitstalles Perzlmaier in Englhör
bei Zangberg abgewickelt.

Insgesamt kamen dreizehn Konkurrenzen zur Aus­
tragung, davon drei für die Jugend und je fünf für Ein­
steiger und Amateure. Die Turnierleitung lag in den
Händen des in Westernkreisen in ganz Deutschland
bekannten Sebastian Wolfahrth aus Haag; Preisrichter
war der Kanadier Morey Fisk aus Wallersdorf und
Ringsteward Suzanne Wenzel aus Goldau.

Sieger im Wettbewerb Showmanship At Halter in
der Jugendklasse wurde Christine Maier, bei den Ein­
steigern Sabine Eckerl und bei den Amateuren wie­
derum Christine Maier.

Im Trail siegten Florian Steiner (J), Renate Steiner
(E) und Richard Kinzl (A), im Western Pleasure Chri­
stine Maier (E) und Sabine Lohmaier (A) und im
Reining belegten den ersten Platz Claudia Huber (E)
und Michael Becker (A).

All Around Champion bei den Einsteigern wurde
Alexandra Schneider und bei den Amateuren Michael
Blecker. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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FÜR BESONDERE LEISTUNG GEEHRT

Eine Ehrung für besondere Leistungen in der Be­
rufsausbildung nahm Bürgermeister Franz Märkl auf
der Bürgerversammlung vor. Ihre Ausbildung zur Fri­
seuse schloß Nicole Mikolajetz mit dem hervorragen­
den Ergebnis von 1,25 an der Berufsschule und mit
1,0 in der praktischen Prüfung ab. Der Bürgermeister
überreichte unter anerkennenden Worten eine Urkun·
de und ein Geldgeschenk.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

! ANZEIGENMARKT i
I

Die Ernte von Heu, Stroh und Silage mit
Großpackenpressen wird sowohl aus ar·
beitswirtschaftJichen wie auch aus Ko­
stengründen immer aktueller.

Deshalb haben wir unsere Häckslerflotte
(860 u. 695 Sl) ergänzt mit einer Claas­
Großpackenpresse Quadrant 1200 RC mit
Schneidwerk zur Silage-, Heu- und Stroh·
bergung.

Auch der Handel fragt in erster Linie dil:
großen Ballenmaße 10,7 x 1,2 --> 2,401
nach.

Ihr kennz ma sicha nochfulln, T'
daß i ois kloana Lausbua, r.f;J~,"_~.1,l.,...,.
vui Iiaba aut'm Land ---------:: ,
aufwachs'n dadat, "","')j
mit kloane Viechal ,
und vui Natur,
mera ois in da Schdood.

Mir brauchan net vui, nur ~ H~us od~ ..
Wohnung, mid .. C~. 10 m Z• Praktisch war a

a C~rten. Und des ois auf an B~uernho'
oda irgendwo mitt'n in d~ L~ndsch~lt.

Des ois derfat a renovierungsbedürftig
sei. Es freit se auf Eure Angebote,
aus Lohkirchen, Oberbergkirchen, ~

Schönberg oder Zangberg ~\r /~
"da kl~ane L.a.usbua iJl~:' '--J)!j!
und sei FamIlie"! '.-- \ '_j;

r /.". r~(.~. "" ';~ 0_:......- "-; .J.,!

.,-._. '·'L.,:;j·!::-n ,""" ,Jflfl)}L
~-~ ~~ t/J/

Tel. 08638/81563 lab 18.00 Uhr).

E-JUNIOREN D. SPVGG VIZEMEISTER

Nach einer anstrengenden Spielsaison 97/98 mit
14 Punktspielen und mehreren Freundschaftsspielen.
erreichten die Schützlinge von Trainer Gerhard Wal­
genbach einen hervorragenden zweiten Platz der Ta­
belle ihrer Gruppe mit 30 Punkten und 83:31 Toren.
Torschützenkönig der E·Junioren wurde Robert Bau­
mann mit 30 Treffern.

Nach dem letzten Heimspiel, das gegen den Mei­
ster SV Polling mit 1:5 verloren ging, konnten die
Spieler ihren zweiten Platz mit Limo und Süßigkeiten
ausgiebig feiern.

Die Vorstandschaft gratuliert allen Beteiligten.

Nähere. bei Hingerl Matthias
loipfing 9
84564 Oberbergkirchen
Tel. 08637/7093
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Restaurant Schmidwirt
Hofmark 43. 84564 Oberbergkirchen

Tel. 08637/985035

Wir kochen für Sie italienische Gerichte mit Pizzas,
Nudeln, frischen Salaten, Fleisch und Fisch.

Wir haben für Sie geöffnet von

11.30 Uhr bis 14.00 Uhr.
abends von 17.30 Uhr bis 23.30 Uhr.

GRÜNDUNG EINER STUBENMUSIK

Nach AbsoJvierung eines lehrganges für Volksmusik
und ausgestattet mit umfangreichen Notenmaterial
möchte lehrer Hermann Bredenkamp eine Stuben­
musik gründen. Wünschenswert wären Musikanten
bzw. Musikantinnen mit Hackbrett. Flöte, Zither.
Gitarre, eventuell Kontrabaß. Sie sollten sich unter
der Telefonnummer 08639/708316 erkundigen.

SOMMERFEST 1998

Wir liefern Ihnen italienische Gerichte
gerne nach Hause - ab 70.00 DM Bestellwert be­
kommen Sie eine Flasche lambrusco gratis dazu!

Unser besonderes Angebot für Sie, Dienstag

abend bekommen Sie bei uns jede Pizza mit 0 23
<;[n fUr li,OO »M, ~I~g nach Wahl!

20 Jahre Altenpension Schloß Geldern.

Aus diesem Anlaß veranstalten wir für unsere Be­
wohner ein fröhliches Sommerfest mit Musik, Kaf-

fee und Kuchen, Brotzeit und Getränken.
Das Fest findet am 04. Juli 98 ab 14.00 Uhr auf

dem Gelände von Schloß Geldern, Palmberg, statt.
Alle Zangberger und alle Interessierten sind herzlich

willkommen.

eiderei
angberg

Dame
Höpfin

re Wünsche
ß,auch

en werden
eführt.
rk 10

D-8 angberg
Tel. 08636/ 69 89 90

Genießen Sie unser MenÜ:

- 2 Pizzas 0 27 cm odet 2 Nudefgericht&
- 1 großerS8lat "ach Wahl

~ 1 Flasche Lambrusco

IQr nUr 37.l;OPM. !

STOCKSCHIESSEN GEMEINDE·TURNIER
IN OBERBERGKIRCHEN

Für Veranstaltungen jeglicher Art (Taufen, Geburts­
tagsfeiern, sonstige Feierlichkeiten)

werden Sie von uns auch mit gut bürgerlicher Kü­
che verköstigt.

Vorrundenwettkämpfe: 1. Juli, 2. Juli und 6. Juli
Endkampf: 10. Juli, 19.00 Uhr

Anschließend Siegerehrung mit Grillfest, musikali­
scher Unterhaltung u. gemütlichem Beisammensein.

TreppenrenovIerung durch den Fachmann.
oder zum Selbermachen

Robert lei tl
Schreinermeisler
Hauplstr 6 und 20
84573 Schönberg

Telefon: 08637/7007
Telefax. 086371305
Mobil' 0172/8534886

Ubernehme auch abbeizen und reparieren
antik~r Möbel.

U:-FiX
Treppenrenovierungs·

Systeme
n1lt Sicherheit ein guter Tritt

auf allen Stufen!
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Denk Andrea
Fuchshub 1
84573 SChönberg
Tel. 0863717530

Ortr\X1 Phllippin
f\-n Alten f"ferrhof Cl

01561 ~rbe(gki(chcn

T<1.0 M 37/76 69

Keramikbedarf

Vorbestellung bei:

12,50 DM/kg

Interesse ?

Dann rufen Sie doch an.
Familie Denk freut sich auf Ihren Besuch.

'fermi1Ul nacli Verem6trrung !

'fer. u, 'FiV;.08637/7637

'1(osmeti/t;Stuaio

Fleisch vom Fuchshuber
aus dem Biolandbetrieb

'J(psmtt~liam{[ung- tFußpJkgt - €Del(pratWt 'J(psmtti{

(ßeate (DacflS

jlm)'lfitll QjarrfioflJ, 84564 06er6ergf<Jrcften

• Jungrindfleisch aus eigener Mutterkuh- und Wei­
dehaltung mit eigenem Stier

• von Kälbern. die in der Herde aufwachsen und
bei der Kuh trinken

• Schlachtung ohne weiten Transportweg

• Neu:
Jetzt auch Wußtwaren (HandNürste, Grillwürste,
Paprikawurst, Wiener, G'schwoll'ne und vieles
mehr. ..) - auch stückweise erhtiltllch !

- 8eklroinstallation
- 8eklroheizung
- Telefonanlagen
- Beleuchtung
- Haushaltsgeräte

• Ihr bewährtes. privates Bestattungsinstitut
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• ÜberfOhrungen
• kostenlose 8estattungsvorsorge
• Er1edigung sämtlicher Formalitäten

Reichl, Johann-Fischer-Straße 17.
84564 Oberber kirchen Telefon 08637/476

QUELLE·AGENTUR

Haben Sie heute schon in
Ihren Geldbeutel gesehen?

Außerdem erhältlich:
Elektromaterial, Glühlampen, Batterien

Ja !!!

Beratung. Planung. Ausführung

84453 Mühldorf - Katharmenpl. 21 - hinter Kreissparkasse

Alois EInsteiner
Elektromeister

Johann-Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen
Telefon: 08637/985020, Fax: 08637/985022

mit AnnahmesteUe fOr chem. Reinigung

Öffnungszeiten: Mo. und Di. 9.00 bis 11.30 Uhr

00. und Fr. 9.00 bis 11.30 Uhr
14.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Und ZUFRIEDEN...

SIE

haben jetzt die Möglichkeit
Ihre Haushaltskasse aufzubessern !

Alles für den Hobbytöpfer

Tone, Glasuren, Bücher,
Werkzeug, Brennen

Rufen Sie mich an !
0863116328

Fa. Brenninner

Offm.ng5zeiten:

Di, Mi, Da 16 - 18 Uhr
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rößen·
44- 60

Telefonffall:
0863717315

.~ DORFWEIHERFEST
IN ZANGBERG

26. JULI '~~8. ",;:w,8:i.

Arm t4ede0ctmeberef r..n
Riederir9 'l
ß.4 494 toNarchen

lel.[08/:l37)71/:l20.141/:l
Foxl08631) 14\/:l
0\ Mobil 0111/3052426

X" Holzvelorbeitung

I Yi,dtllch,illm

Am Sonntag, den 26. Juli 1998 ist es wieder so­
weit. Dann starten die Vereine der Gemeinde Zang­
berg zum 2. Mal ein "Dorfweiherfest" . Beginn ist
um 9.00 Uhr mit einem Festgottesdienst. Anschlie­
ßend kann man sich den ganzen Tag über am und
um den Dorfweiher herum vergnügen. Die Vereine
werden sich auch heuer wieder viel Mühe geben,
und die Erwartungen der Besucher mit Sicherheit
erfüllen!

Die Veranstalter freuen sich auf Ihr Kommen!

Auf Ihren Einkauffreuen siEh
Farmlie Breiteneicher/BiEhlmaier

~!!t~:.1t;rli
Breiteneicher

Bichling 2, 84564 O~gkirchen

,1J) TeL 0863717156 ,~

~I r:.:t'Sl
]edm Freitag wuI Samstag {ri5dJe Backuxuen,

1Jimn·, Buffrnnilm·, Sa1nenbIwnen., Vo1lJmmlm;
BrI'Jifl, Ba~, gmUschlE Serrone1n wul5msatgdiick

Herdbut'hzuchl der
Rmc,BURENZlEGEN
(bcSlo: Fkisdlzicgamissl')

Tel, 08637 I 7596

MarkUS EIchinger
Aubenham 7.
84564 Oberberiklrchen

Monika E,ch""g.n
lebensberlltunll
Tel 0863717:>':16

~.-JL-2) l"'Ur'Ad
."'t.-olug.sd>e ,\...;w.otl"'I:~'"
"Mcdi(at;tTIsabcfH.le .R.ik'-J.;u....
.Pmdel·KlIlSC .Auf. I'\"~",,

fordern SIe dodl eilr.d> ,'.'", l"'~~l .11"

Hofmark 28 "'\
84539 Zangberg

1jOß F..n,eh-Video-HifiJ"" Bescballung - Showtechnic

Reptua/Uf'

Ve,klU4! IUu:Jr Kahllog

84494 Lohkirchen . Lukasöder Sir. I . 1>', Ampfillll: 11. Neumarkl·St. VeU

'\.1etO 36 36/6 q! CIS 6~
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Hul,IIdli ßdlkUtlhdU hlilClldushdU

OachSilliierUIUI DadlileckulllJ HolzVClschcllUlllj

([
0', , '

• O', .'

erelite

Siegfried Seebauer
Hofmark 43b
84564 Oberbergkirchen

Tel. 08637/7335
Fax 08637/7369

I#F.rn....
'..,., S•••au.r

MtJisterbetrieb

... Reparatur und Verkauf
eTV
eHiFi
• Video
• Sat-Anlagen

• Computel1llOf)ltore

Wer zum Fachhändler geht, be-

kommt viele Leistungen inklusive! e;:~~~~~=~O~O§9
Wer sonst schließt Ihren neuen ~

Fernseher zu Hause an und steUt
Ihnen alle erreichbaren Sender ein? SU

Jede Menge
Extras ohne
Aufpreis!

... und wieder ein Pluspunkt für Ihren Fachhändler!

84494 Lohkirchen
08637 7366

Georg jr.

•Imer
Weinbergstr.4
Tel. und Fax :

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Sahönherg Wlak.lanühl I

T.l.u.~:08839fI881

18.45 Uhr Aufstellung zum Kir­
chenzug (Ortsvereine u.
Patenverein)

19.00 Uhr Gedenkgotlesdienst
in der Pfarrkirche, Toten­
tengedenken mit Kranz­
niederlegung am Krie­
gerdenkmal, ansch!. Ein­
zug ins Festzeit

20.00 Uhr Festeröffnung
mit den Lohkirchner
Böllerschützen, Bjeran~

stich durch 1. Bürger­
meister Konrad Sedlmei­
er, Ehrung langjähriger
Mitglieder, es spielt die
Blaskapelte Weyerer,
Barbetrieb

gO-jähriges Gründungsfest der KSK Lohkirchen
vom 16. - 19: J~uli 19~~

'~__ , ..,~ '" , .....~~ ''''''', "," "~::'x'''''''' "'~',,",,' .",.?y>,-,.~,,,,,, "..,.,.,.,,, ·;"4J ..·""'!'····.·,,' ..:.....0'••• ".,.,.,"',••••• , ••,.:.,'''',.,,'' .".";,,,~~,

p"onnJ!!ll!!l"g,=,jls"y!i,l~~§,f;r!lj!l!ghU~"l!tLJ99~.;:.mmJi§gnn!!lg,..1.i,...iI.y!j..li~§--w
Tag der Jugend! 06.00 Uhr Musikalischer Weckruf
20.00 Uhr Große Zeltdisco - mit der Kapelle uHelden-

HGN-Disco-Team, Große steiner Heubodnblos'n"
Zeltbar/Gyros 08.00 Uhr Empfang der Vereine

:"",==.'" "''''''''/''''''''''''''''::,:,,: .....,.' •.:".,.,.,.:....",.,,:. :."'P"*' 09.30 Uhr Aufstellung zum Kir-
.§!lITIlltag, 1~,;.g\lILl~.9~.-J! ehen zug

Jubiläumsfestabend 10.00 Uhr Festgottesdienst mit
19.00 Uhr Festzeitbetrieb, Radio - Weihe der neu renovier-

ISW präsentiert: Der ten Vereinsfahne und
Weißblaue Abend - Festbänder, Festakt mit
live mit Theresia Kölbl, Ansprachen, anschlie-
Herbert Suttner und den ßend großer Festzug
Topstars der volkstümli- 12.00 Uhr Mittagessen im Festzeit,
chen Musik, Beginn gemütliches Beisammen-
19.30 Uhr; Zeiteinlaß sein mit der uHelden-
18.00 Uhr, Eintritt frei! steiner Heubodnblos'n",

Mitwirkende: • Kurt Elsasser. Seba- Verteilung der Erinne-
stian Siegi. Mare Pircher aus dem rungsgeschenke, nach-
Zillertal • Nicole und Isabell • Romana mittags Kuchenbuffet
und Hund Rex • Zellberger Spitzbuam
aus dem Zillertal

Es lädt herzlich ein die KSK Lohkirchen I Zelt-Telefon: 0161/2813252
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&tfer&,?~irc~ner~I'/-#:JP
l.f ~.August q8

Festprogramm: Samstag, 01.08.

Ah16.00 Uhr his 18.30 uhr Kinder-Disco (Eintritt frei)

Ah 20.00 uhr Super-Open-Air-Disco-Party -.nit de-.n hekannten

NTK - Disco Tearn
Am ~~Ottgolijhdo ih Aubohham

Gleichzeitig beginnt das Wettschießen um den härtesten Schuß im
südbayerlschen Raum!! (Nähere Informationen siehe unten!!)

Sonntag, 02.08.

1.0.30 uh,
nachmittags:

Gottesdienst (auf delll Dorfplalz) anschließend i\tittagslisch
Losbude, Kindcrprogrumlll mit Clown, l-lüpfburg, Bandlschießen,
Unterhaltungsmusik mit den Oberbergkirchner Musikanten

Ab 14.00 Uhr Grilispezial.Häten, Steckertfische, Scll<1schlik, Kaffee und Kuchen

Zweiter Tag des Wettschießens um den härtesten Schuß im südbayerischen
Raum!! (nähere Informationen siehe unten!!)

AJ) 18.00 Uhr musikalischer Ausklang mit: Pilsbar und Weinlaube, Schmankerl

Ab 20.00 Uhr PreisverleihuJlg an die Gcw-inncr des Wettschießens

Wer verleiht eine-.n Fußhall die schnellste Flughahn??
Wir ntessen die exakte Geschwindigkeit mi t neuester Radartechnik! !!

Wahnsinns Preise erwarten euch:
Für Kinder bis 16 Jahre steben schöne Sachpreise zur Auswahl

Erwachsene erhalten als l.Preis: 300 DM; als 2.Preis: 100 DM als
3.Preis: 30 Liter Festbier

(5 Schuß für Kinder 2.- DM; für Erwachsene 3-.DM)

Auf ~ahlreichen Besuch und einige angenehme Stunden in
Oherhergkirchen freuen sich

"Jie <Jrtsvereine j{
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125 Jahre
FFW Schiinberg

20 Jahre Jugendfeuerwehr
2. JuB bis 6. JuB 1998

Schirmherr: Landrat Erlch Rambold
r

FESTPROGRAMM: "­
\

n

06.00 uhr Weckruf

08.00 Uhr Empfang
der Ehrengäste u. Vereine

09.30 Uhr Kirchenzug

10.00 Uhr Festgottesdienst
mit Weihe der restaurierten Fabne
anscW. Großer Festzug

12.00 Uhr gern. Mittagessen im Festzeit
m. d. Festkapelle Franz Weyerer
Verteilung der Erinnerungsgeschen.._

14.00 Uhr Siegerehrung der Löschwasser·
suchwanderung vom 21. Mai '98
gemütliches Beisammensein
im Festzeit bei Kaffee u. Kuchen

Sonntag, 5. Juli 1998

Montag, 6. Juli 1998

Freitag, 3. Juli 1998
20.00 Uhr Zeltdisco mit dem Graffiti· Club

Fl!ßball· WM . Pmty
lIlit Live· Übertragllllg

Donnerstag, 2. Juli 1998
20.00 Uhr Radio ISW präsentiert:

"Der Weißblaue Abend· live"
mit Theresia Kölbl u. Herhe,1 SI/ttller.

Eilltritt frei!
Mitwirkende:
Sandra Weiss (Gralld P,·I,.· Siegerin '97)
Die Jungen Zillertaler
(Sieger der ZDF-Hitpamde)

und andere

1\

Samstag, 4. Juli 1998
19.00 Uhr Gedenkgottesdienst

für die verstorbenen Mitglieder
Totenehrung am Kriegerdenkmal 20.00 Uhr Bauerntag
Ehrensalut mit den Lohkircbner mit Präsidellt
Böllerschützen LI/dwig Dillkel MdS
anscW. Festabend mit Ehrungen Thema: "Forderung des BBV
Zur Unterhaltung spielt die zur Milch· u. Fleischsituation"
Festkapelle Franz Weyerer Große Verlosung!

zum Ausschank kommt das süffige Festbier der Aktienbrauerei Vilsbiburg
L U

Es lädt herzlich ein: Freiwillige Feuerwehr Schönberg
Vorstandschaft und Festausschuß



WAS IST lOS IM JULI ?
OBERBERGK/RCHEN

02.07. Da. Frauenrunde, Salatbuffet, 20.00 Uhr,

Schmidwirt

04.07. Sa. KUB Oberbergkirchen, DISCO an­

läßlich des Jubiläums

04.07. Sa. Einladung an alle KSK Mitglieder:

12S·j. Gründungsfest d. Patenvereins

Ampfing, 17.30 Uhr FeuerNehrhaus

Obk. Abfahrt zum Gedenkgottes­

dienst u. Heimatabend

05.07. So. Einladung an alte KSK Mitglieder:

125-j. Gründungsfest d. Patenvereins

Ampfing, 7.45 Uhr Feuerwehrhaus

Obk. Abfahrt zum Gründungsfest

05.07. So. Ausweichtermin Kindergartenfest

08.07. Mi. SeniorennachmiUag (Näheres siehe

Tagespresse)

11.07. Sa. SVO-Tennis - VGem-Meisterschaften

12.07. So. SVO-Tennis - VGem-Meisterschaften

12.07. So. Famijiengottesdienst, 10.00 Uhr

16.07. Da. KUB Oberbergkirchen, Gruppen-

stunde im Alten Pfarrhof, 20,00 Uhr

9.07. So. Teilnahme am SO-jährigen Grün­

dungsfest der KSK Lohkirchen, Ab­

fahrt 8.00 Uhr Feuerwehrhaus Ober­

bergkirchen

23.07. 00. Generalversammlung der Raiffeisen­

bank Ampfing eG, Gasthof Hinterek­

ker, Ampfing, 19.00 Uhr

25.07. Sa. SVO-Tennis - VGem-MeistersChaften

- Jugend

26.07. So. SVO-Tennis - VGem-Meisterschaften

- Jugend

lOHK/RCHEN

05.07. So. Beteiligung am 125-jährigen Grün­

dungsfest der FFW Schönberg

05.07. So. Beteiligung der KSK an der Fahnen­

weihe der KSK in Ampfing

09.07. 00. Seniorennachmittag, 13.30 Uhr,

Gasthaus Eder, Habersam

11.07. Sa. Ausflug des Gartenbauvereins zur

Fraueninsel im Chiemsee, Treffpunkt

8.15 Uhr, Bushäusl Lohkirchen, Be­

sichtigung des "Kräutergartens",

Anmeldung bei Hausperger oder

Reichl

14.07. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe,

9.00 - 11.00 Uhr

14.07. Oi. Politische Großveranstaltung mit

Staatssekretärin, MdB Monika Hohl­

meier, 20.00 Uhr, Festzeit, mit Be­

wirtung, mit den Oberbergkirchner

Musikanten

16.-19.07. 90-jähriges Gründungsfest der Krie­

ger- und Soldatenkameradschaft

26.07. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00

-11.00Uhr

02.08. So. Gartenfest, Gasthaus Eder, Haber­

sam
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WAS IST lOS' IM JULI ?
SCHÖNBERG

02.07. 00. Weißblauer Abend mit der Inn­

Salzaeh-Welle, 20.00 Uhr, Festzeit

03.07. Fr. Zeltdisco mit WM-Party, 20.00 Uhr

04.07. Sa. 19.00 Uhr Gedenkgottesdienst mit

Totenehrung in der Pfarrkirche

20.00 Uhr Festabend mit Ehrungen

05.07. So. 125-jähriges Grundungsfest der

Freiwilligen Feuerwehr Schönberg mit

Weihe der restaurierten Fahne

05.07. So. Beteiligung der Johannesschützen

Aspertsham an der Fahnenweihe der

FFW Schönberg

06.07. Mo. Bauerntag mit Bauernpräsident MdS

Dinkel, 20.00 Uhr, Festzeit

10.07. Fr. Fahrradtour der KLJß nach Ganten­

ham

12.07. So. 75-jähriges Gründungsfest der KSK

Waldkraiburg

12.07. So. 125-jähriges Gründungsfest der KSK

Binabiburg

19.07. So. 90-jähriges Gründungsfest der KSK

Lohkirchen

18.07. Sa. Schulfest in Schönberg

24.07. Fr. Ziel- und Bandlschießen der Stock­

schützen in Eschlbach
25.126.07. Fußball-Freundschaftsturnier des SV

86, Sportplatz

26.07. So. 75-jähriges Gründungsfest Schül­

zengau Mühldorf

26.07. So. Beteiligung der Johannesschützen

Aspertsham am 75-jährigen Grün­

dungsfest des Schützengaus Mühl­

dorf

27.07. Mo. Gruppenstunde der KUB, 20.00

Uhr, Ptarrheim

ZANGBERG
08.07. Mi. Firmung in Ampfing

11.07. Sa. Grilltest der Freiwilligen Feuerwehr,

16.00 Uhr, Feuerwehrhaus

19.07. So. Fahnenweihe der KSK Lohkirchen

25.07. Sa. Fahrt der kfd (Kreis) nach Dingolfinp

und Niederalteich

26.07. So. Dorfweiherfest am Dorfplatz

01.08. Sa. CSU-Grillfest

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen und Amtsblatt des Schulver­
bandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der (

Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen,

Telefon 08637/851

Internet~Adresse:http://www.iiv.de/oberbrgk
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Die große Beteiligung an den Veranstaltungen des Ferienprogrammes 1991 zeigte uns, daß bei Euch Kindern und
Jugendlichen durchaus der Bedarf nach Abwechslung in den Sommerferien besteht. Auch heuer waren wieder viele
Erwachsene bereit, für Euch zahlreiche und interessante Veranstaltungen zur organisieren. Wir möchten uns auf
diesem Weg im voraus bei allen Beteiligten bedanken und wünschen allen viel Spaß und einen unfallfreien Verlauf.

Informa1ionen. Teinohmebedingungen:
Teilnehmen können alle Kinder und Jugendlichen, die in der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, d.h. in
lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg bzw. Zangberg wohnen.
Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen hat für sämtliche Veranstaltungen, die im Rahmen des Ferienpro­
grammes stattfinden eine Haftpflicht- und Unfallversicherung abgeschlossen. Zur Absicherung des Veranstalters ist
es jedoch notwendig, daß jedes Kind bzw. jede(r) Jugendliche vor der Teilnahme eine schriftliche Einverständniser­
klärung eines Erziehungsberechtigten beim Veranstalter abgibt. Entsprechende Einverständniserklärungen liegen in
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen auf, ferner hält auch jeder Veranstalter Einverständniserklärungen
bereit. Bei Veranstaltungen, zu denen eine Anmeldung erwünscht ist, ist Anmeldeschluß am dritten Werktag vor
dem entsprechenden Termin. Änderungen behalten sich die Veranstalter vor.

Mo. und Ci.
03. + 04. August

Dienstag
04. August

Hipp-HOpp - Let's Dance
Am ersten Tag werden wir einige Schrille mit Euch einstudieren, am zweiten gehfs dann los
mit Choreographie, bis wir dann einen Tanz zu Hipp-Hopp-Musik hinlegen können.

Veranstalter: Musikverein Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt 14.00 Uhr, Schule Oberbergkirchen

Ansprechpartner Dana Baumann, Zangberg, Tel. 08636/1884
Teilnehmen können bis zu 10 Mädchen und Jungen, der Unkostenbeitrag ist 5,-· DM. Anmel­
dun erbeten, nähere Auskünfte erhaltet Ihr bei Dana Baumann.

Kinderkino, "Die Maus und das Motorrad"
Weil das Auto von Kei\h's Ellern eine Panne hat, muß die Familie das Wochenende in einem
Holel verbringen. Keith macht das nicht viel aus, er hat seine Lieblingsspielsachen, ein Mo­
delt-Motorrad und einen Krankenwagen dabei. Glücklicherweise bekommt er auch noch den
Mäuserich Ralph als Spielgefährten, der ebenfalls das Motorrad liebt. Die beiden erleben
einige Abenteuer.

Veranstalter: Mutter-Kind-Gruppe Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Christine Haferer, Oberbergkirchen, Tel. 08636/7516
Dieser Film ist für Kinder ab 5 Jahre geeignet und dauert 41 Minuten, Anmeldung nicht erior­
derlich, die Voriührun ist kostenlos.

Mittwoch,
05. August

Freitag,
07. August

Spielenachmittag
Bei guter Willerung wird auf dem Sporlplatz in lohkirchen z.B. Volleyball, Völkerball usw,
gespielt, bei schlechtem Weiter werden im Feuerwehrheim Brellspiele, Karlenspiele oder
Schach unter Anleitung angeboten, hier werdet Ihr gebeten auch Spiele von zu Hause mitzu­
bringen.

Veranstalter: Turnverein, landjugend und Freiwillige Feuerwehr lohkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: ab 1400 Uhr, Sportplatz bzw. Feuerwehrheim in lahkirchen

Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, lohkirchen, Tel. 08637/240
Für die Teilnahme ist keine Anmeldung erforderlich, zum kostenlosen Spielenachmillag sind
Mädchen und Jungen ab 6 Jahren herzlich willkommen.

Kinofahrt mit anschließendem Mc Donald's-BeSuch
Fahrt ins Kino nach Vilsbiburg, Titel des Films wird in der Tagespresse bekannt gegeben,
anschließend steht zur Stärkung noch ein Besuch bei Mc Donald's auf dem Programm.

Veranstalter Junge Union Oberbergkirchen

Abfahrtszeiten, Treffpunkt' 13.30 Uhr Ir!, 13.40 Uhr Oberbergkirchen - Schmidwirt.
13.50 Uhr Zangberg - Gasthaus Sedlmayr, 14.00 Uhr lohkirchen - Gasthaus StOr·
zer, 14.10 Uhr Schönberg - Maibaum, 14.15 Uhr Aspertsham

Ansprechpartner' Alfred lantenhammer, SchOnberg, Tel 08745/888
Franz Greimel, Oberbergkirchen, Tel. 086371237

Mitfahren könnt Ihr. wenn Ihr 6 - 15 Jahre alt seid, eine Begleitperson kann auch geme mit­
kommen, insgesamt ist Platz für 50 Personen, Anmeldung erfordenich, Unkosten 10,-· DM,
darin enthalten: Busfahrt, Eintrill Kino, Junior10te bei Mc Donakfs. ROckkehr ca, 19.oo Uhr.



Montag,
10. August.
bei schlechter
Witterung:
Montag,
17. August

Dienstag
11. August

Mittwoch,
12. August

Donnerstag.
13. August

Freitag.
14. August

Dienstag.
18. August

spiel und spaß nach Maß
Hier könnt Ihr Euch am Nachmittag mit ausgeliehenen Spielgeräten vom Kreisjugendring am
Sportplatz in Oberbergkirchen vergnügen, es werden auch kleine Preise an Euch verteilt wer­
den.

Veranstalter: Mutter-Kind-Gruppe Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 14.30 -17.30 Uhr, Sportplatz Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Maike Bogatzki, Oberbergkirchen. Tel. 0863717654
Wir wOrden uns freuen, Kinder im Aller von 5 - 10 Jahren bei uns begrüßen zu dOrfen, bedingt
durch die Anzahl der Betreuerinnen können wir uns um bis zu ca. 30 Kinder kümmern, um
Anmeldung bei Frau Bogatzki wird gebeten, fQr jedes Kind wird ein Unkostenbeitrag von 3,­
DM erhoben. bitte kleine Brotzeit und Getränke selbst mitbrin en.

Kinderkino , I.Anna annA"
Anna darf Copy. den Kopierer, eigentlich gar nicht benützen, Weil sie aber dringend ein lese­
buch braucht macht sie es doch. Plötzlich kommt der Hausmeister. Anna versteckt sich im
Kopierer und berührt aus Versehen den Startknopf. Copy kopiert das Madchen. Plötzlich
stehen da zwei Annas!

Veranstalter. Mutter-Kind-Gruppe Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Christine Haferer, Oberbergkirchen, Tel, 08636n516
Dieser Film ist für Kinder ab 7 Jahre geeignet und dauert 76 Minuten, Anmeldung nicht erfor­
der1ich, die VorfOhrung ist kostenlos.

spielenachmittag
An diesem Tag ist geplant mit Euch einen Volkstanz einzustudieren. Wer davon Durst be­
kommt - Getränke werden kostenlos bereit gestellt !

Veranstalter: Turnverein, Landjugend und Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr, Sportplatz bzw. Feuerwehrheim in Lohkirchen

Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, Lohkirchen, Tel. 08637/240
weitere Infonnationen siehe Termin Mittwoch, 05. August

wir basteln und beleuchten unser Haus
Zuerst bauen wir uns ein Haus aus Pappe, das wir anschließend bunt und lustig bemalen.
Natürlich beleuchtest Du die Räume mit Draht, Glühlampe und Fassung. mitzubringen ist
Basteispaß !1!

Veranstalter: Isar-Amperwerke, Rosenheim

Uhrzeit, Treffpunkt: 13.00 Uhr - 16.00 Uhr, Schule Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Sabine Kramer, VGem Oberbergkirchen, Tel. 08637/851
Teilnehmen können 10 -15 Kinder, wir billen um Euere vorherige Anmeldung, für kleinen
Imbiß und Getränke wird gesorgt, es entstehen Euch keine Kosten, außerdem starten wir ein
Gewinns iel für Euch.

Kräuterwanderung-mit offenen Augen durch die Fluren
Jede Pflanze, jeder Strauch hat seine besondere Bedeutung, die Ihr bei einer Wanderung
durch die heimischen Fluren kennenlemen könnt. Außerdem wird ein Kräuterbuschen gebun­
den. da am Tag darauf die Kräulerweihe stattfindet.

Veranstalter: Bauernverband und Landfrauen Zangberg

Uhrzeit, Treffpunkt:13.00 - 16.00 Uhr, Bauernhof, Farn, Gründl, Moosen, Zangberg

Ansprechpartner: Inge GrOndl, Zangberg, Tel. 0863Sn260
Wir möchten 15 - 20 kleine und große Kinder einladen, den Nachmillag mit uns zu verbringen,
Ihr seid auch zu einer kleinen Stärkung herzlich eingeladen, Mütter mit kleineren Kindem
können den Nachmittag auch gerne mit dabei sein, somit entfällt die doppelle Wegstrecke zu
fahren, Anmeldun erbeten, brin t'e nach Witlerun bille auch Re enkleidung mit.

Bürgerforum für Kinder
Bürgerforum für Kinder im Sitzungssaal des Rathauses mit BOrgermeister Englbrecht, Ge­
meinde Oberbergkirchen.

Veranstalter: CSU Ortsverband Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt:13.00 Uhr, Rathaus Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Michael Hausperger, Oberbergkirchen, Tel. 08086/1812
Wir freuen uns auf Mädchen und Jungen, die 10 Jahre und älter sind, billen jedoch um vorhe-
ri e Anmeldun ,es kann eine un renzte Anzahl von Kindern kostenlos teilnehmen.



Mittwoch,
19. Au ust

Freitag,
21. August

Samstag.
22. August

Cl. und MI.
25. - 26. August

Mittwoch.
26. August--
Freitag,
28. August

spielenachmittag
Veranstalter: Turnverein, landjugend und Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr, Sportplatz bzw. Feuerwehrheim in Lohkirchen

Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, Lohkirchen, Tel. 086371240
weitere Informationen siehe Termin Mittwoch, ~5. August

ponykutschfahrt ins Blaue mit picknick
Ausflug mit der Ponykulsche mit Stärkung und Spielen unterwegs

Veranstalter: KUß Oberbergkirchen und Farn. Radlbrunner, Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 13.00 Uhr bei Obermaier/RadJbrunner, Siedlungsweg, Ober­
bergkirchen, Rückkehr ca. 17.00 Uhr

Ansprechpartner: Gisela Radlbrunner, Oberbergkirchen, Tel. 08637/440
Wir wOrden gerne mit bis zu 10 Mädchen und Jungen von 6 -15 Jahren den Nachmittag ver·
brin en, um Anmeldun möchten wir Euch billen, fOr die kostenlose Ver fI un sor en wir,

schnuppertraining Tennis
Mit Hilfe eines Tennistrainers könnt Ihr Euere ersten Schläge wagen oder Euer Können ver­
bessern.

Veranstalter: Tennisabteilung des SV 66 Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 Uhr, Tennisanlage in Aubenham, Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Leni Schreiner, Oberbergkirchen, Tel. 08637/7294 oder
Kora Tappert, Oberbergkirchen, Tel. 08637/7342

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die Teilnahme ist kostenfrei, bille eigene Turnschuhe
mitbrin en, die für Tennisplätze eei net sind.

Zeltlager mit abwechslungsreichem programm
Wir wollen uns mit biblischen Geschichten beschäftigen, Spiele und Lieder sind zur Abwechs­
lung geplant, abends wird am lagerfeuer gegrillt. für Übernachtungsmöglichkeit sorgen wir.

Veranstalter: Pfarrgemeinderat Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: ab Dienstag 25. Augus114.00 Uhr, Rückkehr am Mittwoch,
26. August um ca, 11.00 Uhr, Näheres wird noch bekannt gegeben

Ansprechpartner: Marianne Hammerath, Oberbergkirchen, Tel. 0863717552
Wir freuen uns auf bis zu 30 Kinder von 9 - 13 Jahren, die Unkosten betragen 5,** DM, An­
meldun erbeten, bitte Schlafsäcke oder luftmatrazen mitbrin en.

spielenachmittag
Veranstalter: Turnverein, landjugend und Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr, Sportplatz bzw. Feuerwehrheim in Lohkirchen

Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, lohkirchen, Tel. 08637/240
weitere Informationen siehe Termin Mittwoch, 05. August

In ormatl0nsveransta tung IID1e Feuerwe r
Informationsnachmillag mit Brand- und LöschvorfUhrung, Geräteschau und der Möglichkeit
zum .Reinschnuppern".

Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Oberbergkirchen (Jugendgruppe)

Uhrzeit, Treffpunkt: 15.00 - 18.00 Uhr, Gerätehaus der FFW Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Christian Wittmann, Oberbergkirchen, Tel. 08637/7402 oder
Gerhard Schenk, Oberbergkirchen, Tel. 08637n441

Über Interesse von Jungen und Mädchen im Alter von 10 - 14 Jahren würden wir uns freuen,
es entstehen Euch keine Kosten, teilnehmen können max. 15 Personen, wir bilten um vorhe­
ri e Anmeldun

•

Abendwanderung mit Lagerfeuer
Veranstalter: landfrauen Irl und Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 18.00 Uhr, Dorfbrunnen Oberbergkirchen

• Ansprechpartner: Resi Breiteneicher, Oberbergkirchen, Tel. 08086/313
Anneliese Schiller, Oberbergkirchen, Tel. 08636/5931

Unsere Abendwanderung ist geeignet für Kinder ab 6 Jahren, da max. 25 Mädchen und Jun­
gen teilnehmen können, bitten wir um Anmeldung, wir sorgen für kostenlose Stärkung, Kinder
können um ca. 21.30 Uhr bei Farn. Schiller, Genzin ,Oberber kirchen ab eholt werden.



Mittwoch.
02. Se tember

Die Heimat erkunden
Wir wollen mit interessierten Kindern und Jugendlichen eine Fußwanderung zur Weilkirchner
Kirche Ober die KIosIermauer zum Thumer Haus und Glockenturm unternehmen. Dabei wer·
den wir interessante Bauten unserer Heimat mit historischem Hintergrund in Augenschein
nehmen.

Veranstalter: Landfrauen und Bauernverband Zangberg

Uhrzeit, Treffpunkt: 13.00 Uhr, Bauernhof Farn. Buchner, Weil kirchen, Zangberg
Ansprechpartner: Theresia Buchner, Zangberg, Tet. 08636/1502
Die Gehzeit beträgt ca. 1 Stunde, die Strecke ist auch fOr kleine Kinder geeignet, deren Muttis
ebenfalls herzlich willkommen sind. Ihr seid für eine kleine Stärkung als Gäste herzlich elnge·
laden, wir bitten um Euere Anmeldun ,es entstehen keine Kosten, Ende ca. 16.30 Uhr.

wanderung mit spielen und picknick
Donnerstag. Wanderung in der nahen Umgebung von Oberbergkirchen, wir werden uns dann mit einem
03. September. Picknick starken, um anschließend Kraft und Energie für ein paar Spiele zu haben.

bei schlechter Veranstalter: Frauenrunde Oberbergkirchen
Witterung:
Donnerstag,10.09. Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 Uhr am Martinsbrunnen in Oberbergkirchen

~
r. Ansprechpartner: Christine Gossert, Oberbergkirchen, Tel. 08637/407

Rückkehr um ca. 17.00 Uhr, die Strecke ist auch zum Fahren mit einem KindelWagen geeig­
net, d.h. es können auch z.B. Euere Multis mit kteineren Geschwistern mitkommen, das Pick·
nick or anisieren wir, die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldun erbeten.

Freitag,
04. September

schnuppertraining Tennis
Veranstalter: Tennisabteilung des SV 66 Oberbergkirchen

Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 Uhr, Tennisanlage in Aubenham, Oberbergkirchen

Ansprechpartner: Leni Schreiner, Oberbergkirchen, Tel. 08637/7294 oder
Kora Tappert, Oberbergkirchen, Tel. 0863717342

Weitere Informationen siehe Termin am 22. Au ust.

'"

Samstag.
05, September

Schießen zum Reinschnuppern
Treffsicherheit ist gefragt, unter Anleitung von Mitgliedern des Schützenvereines könnt Ihr
versuchen ins Schwarze treffen.

,
<I7~~_~_veranstalter: Schützenverein Oberbergkirchen und Aspertsham

Uhrzeit, Treffpunkt: ab 16.00 Uhr im SchOtzenheim (Gasthaus Meisterwirt) Ober­
bergkirchen

I Ansprechpartner: Georg Maier, Schönberg, Tel. 08637/386
~ Josef Mayer, Oberbergkirchen, Tel. 08637/859

Mädchen und Jungen ab 12 Jahren sind herzlich willkommen, um Anmeldung wird gebeten,
es werden von Euch keine Kosten verlangt.

Sonntag.
06. September

Dienstag,
08. September

Kinderdisco
Disco· auch einmal für Kids, mit verschiedenen Spielen

Veranstalter: KLJB Schönberg

Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 Uhr -18.00 Uhr im Pfarrheim in Schönberg

Ansprechpartner: Thomas Kleindienst, Schönberg, Tel. 08637/890
Kinder im Alter von 7 - 13 Jahren sind herzlich eingeladen, der Unkostenbeitrag pro Kind
beträ t 3,- DM

Mit Heu Mäuse und vogerl basteln
Mit einfachem Material und wenig Aufwand werden wir sehr schöne Tiere basteln.

Veranstalter: Landfrauen und Bauernverband Zangberg

Uhrzeit, Treffpunkt:13.00 -16.00 Uhr, Bauernhof, Farn. Auer, Emerkam, Zangberg

Ansprechpartner: Ottilie Auer, Zangberg, Tel. 0863717180
Herzlich willkommen sind kleine und große Kinder, natürlich auch Muttis, wir billen um vorhe­
rige Anmeldung, das Malerial besorgen wir, evll. wird ein geringer Unkostenbeitrag erhoben,
zu einer kostenlosen Stärkun seid Ihr herzlich ein eladen.


